31. Jahrgang. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 

München, 13. Mai. Prinzregent Luitpold er- 
nannte den bisherigen Chef des Generalſtabes 
Verriboſia zum General-Capitän der Harticier- 
Garde und den Brigade-General v. Standt zum 
Chef des Generalſtabes. 

Wien, 13. Mai. Ein Armeebefehl des Kaiſers 
beſtimmt anläßlich der heute ftattgehabten Ent- 
hüllung des Maria⸗Thereſia⸗Ddenkmals und in 
der Abſicht, dieſen weihevollen Tag, welcher gleich- 
zeitig ein Ehrentag für die geſammte Wehrmacht 
ſei, für dieſelbe zu einem ewig denkwürdigen zu 
geſtalten und um das Andenken der Ahnen des 
Kaiſers, ſowie das der hervorragendſten Kriegs- 
männer des Vaterlandes in der Armee wach zu 
erhalten und zu ehren, daß folgende Regimenter 
auf immerwährende Zeiten folgende Namen führen: 
das Infanterie-Regiment Nr. 32 „Kaiſerin und 
Königin Maria Thereſia“; das Ulanen-Regiment 
Nr. 6 „Kaiſer Franz Joſeph II.“; das Dragoner- 
Regiment Nr. 1 „Kaiſer Franz“; das Dragoner- 
Regiment Nr. 4 „Kaiſer Ferdinand“. Ferner er- 
haſten 18 Regimenter die Namen der Feldmarſchälle 
Montecuccoli, Ernſt Ruediger, Starhemberg, 
Markgraf von Baden-Baden, Abensberg Traun, 
Khevenhueller, Wenzel Liechtenſtein, Freiherr 
Monntany-Camus, Graf Nadasdy, Daun, Hebik, 
Laudon, Lacy, Clerfayl Karay, Prinz von Sachſen⸗ 
Coburg-Saalfeld, Johannes Liechtenſtein. f 

Nom, 13. Mai. Das Befinden des Kaiſers 
von Brafilien beſſert ſich fortdauernd, das Fieber 
hat faſt ganz aufgehört. 

Madrid, 13. Mai. Die Königin iſt in Be- 
gleitung des Miniſterpräſidenten Sagaſta und 
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des Kriegsminiſters heute früh nach Barcelona 


abgereiſt. 

Barcelona, 13. Mai. Die Offiziere der hier 
anweſenden öſterreichiſchen und ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchwader ſtatteten heute den hieſigen Behörden 
Beſuche ab und werden morgen deren Gegen- 
beſuche empfangen. 

Varna, 13. Mai. Fürſt Ferdinand iſt hier 
eingetroffen und beabſichtigt ſich morgen nach 
Lompalanca zu begeben. 


Vom Kaiſer. 
S Berlin, 12. Mai. 


Auch die am wenigſten optimiſtiſchen Beobachter 
können ſich angeſichts der Erfahrungen der letzten 
Tage und da der fieberloſe Zuſtand des Kaiſers 
ſchon ſeit drei Tagen angehalten hat, 
nahme nicht verſchließen, daß eine natürlich nur 
relative Erholung des Patienten zu erwarten iſt. 
Freilich wird man die Meldungen über die Zu⸗ 
nahme der Kräfte, das beſſere Ausjehen und die 
Schärfung des Appetits den Zuſtänden anpaſſen 
müſſen, über welche die Aerzte ſeit Wochen Klage 
geführt haben. Aber die Thatſache, daß das 

Allgemeinbefinden ſich ſtetig beſſert und daß die 
Schwäche in den unteren Extremitäten nicht mehr 
groß genug iſt, um jede Bewegung unmöglich zu 
machen, iſt nun einmal nicht in Abrede zu ſtellen. 

Inzwiſchen iſt ja auch durch eine erneute Unter- 
ſuchung des Kalſes des Kaiſers, die wohl durch 
die neulichen Schlingbeſchwerden veranlaßt worden 
iſt, feſtgeſtellt worden, daß das lokale Leiden bis- 
her nur ſehr geringe Fortſchritte gemacht hat. 
Auch hier beſtätigt ſich wieder die Wahrnehmung, 
daß das bei dem Kaiſer in Betracht kommende 
Kehlkopfleiden in der Regel ſehr lange iſolirt 
bleibt. Das weſentlichſte Erforderniß zur fort- 
ſchreitenden Beſſerung iſt und bleibt das Weg- 
bleiben des Fiebers, da nur unter dieſer Voraus- 
ſetzung eine mäßige Wiederherſtellung der Kräfte 
denkbar iſt. Mit der Beſſerung des Allgemein- 
befindens iſt auch das Arbeitsbedürfniß wieder 
größer geworden und tritt auch die Theilnahme 
an den politiſchen Ereigniſſen des Tages wieder in 
den Vordergrund. Daß, wie neulich erwähnt, dem 
Kaiſer in den böſen Fiebertagen das Leſen und auch 
das Schreiben — und damit das einzige Mittel der 
Verſtändigung mit ſeiner Umgebung — inſoweit 
Zeichen und Lippenbewegungen dazu nicht aus- 
reichen — ſehr erſchwert geweſen, iſt bekannt; 
aber das waren eben Zuſtände, die jetzt beſeitigt 
ſind. Freilich darf man auf einzelne Meldungen 
auch jetzt noch kein zu großes Gewicht legen. So 
würde es zu Mißverftändnifjen führen, wollte 
man die Meldung, daß der Kaiſer geſtern den 
ganzen Tag über aufgeblieben ſei, wörtlich nehmen. 
Der Lehnſeſſel im Arbeitszimmer, in dem der 
Kaiſer ſich den größten Theil des Tages aufge- 
halten hat, iſt nicht viel weniger als ein Bett; es 
handelt ſich dabei mehr um eine Ortsverände⸗ 
rung, auf welche der Kaiſer freilich großen Werth 
legt, weil er von dem Lehnſtuhl aus ſich des 
Blicks in den Schloßpark erfreut. Alles in allem, 
man muß ſich vor Ueberſchätzung, aber auch vor 
Unterſchätzung der Beſſerung hüten. 

Berlin, 13. Mai. 

Erfreulicherweiſe haben die Befürchtungen be⸗ 
züglich des Befindens des Kaiſers, welche der 
Eintritt eines freilich geringen Fiebergrades und 
zugleich einer mäßigen Steigerung der Tempera- 
tur hervorgerufen hatte, keinerlei Beſtätigung 
erhalten. Der Kaiſer hat verhältnißmäßig gut 
geſchlafen und war heute früh wieder fieberfrei. 
Die in den letzten Tagen eingetretene Kräftigung 
iſt dadurch auch äußerlich in die Erſcheinung ge⸗ 
treten, daß der Kaiſer zum erſten Male ſeit dem 
Eintritt der letzten Arifis wieder Kleider angelegt 
hat, wie in geſunden Tagen. Die Meldung, daß er 
Eivilkleidung angelegt habe, könnte Mißverſtänd⸗ 
niſſe veranlaſſen. In dieſem Falle ſteht Civilkleidung 
nicht im Gegenſatz zu Militärkleidung. Wie 
ſchon bemerkt, iſt der Lehnſtuhl, in welchem der 
Kaiſer ſich Tags über aufhält, auch ein Bett, 
wenn auch in etwas anderer Form. Bei dem 
bisherigen Wechſel zwiſchen Bett und Lehnſtuhl 
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der an hätte in ſeinem Intereſſe beſſer gethan, zu ſchweigen. 


ch 


bedurfte es demnach keiner weiteren Bekleidung. 
Wenn die Aerzte jetzt die Bekleidung zugelaſſen 
haben, ſo liegt darin offenbar der Beweis für 
eine erhebliche Beſſerung in dem Zuſtande. Man 
kann ſogar ſagen, der Kaiſer ſei heute zum erſten 
Male wieder (wirklich) aufgeſtanden. Es iſt damit 
ein Fortſchritt erreicht, der ſelbſt in ärztlichen 
Kreiſen vor einer Weile noch als in gewiſſem Grade 
unwahrſcheinlich angeſehen wurde. Hoffentlich 
werden dieſem erſten Schritt bald weitere folgen: 
Prof. Virchow ſoll auf Wunſch Dr. Mackenzies 
den Eiterauswurf des Kaiſers einer mikroskopiſchen 
Unterſuchung unterwerfen. Es handelt ſich bei 
dieſen Unterſuchungen, welche während der An- 
weſenheit des Kaiſers in San Remo durch 
Dr. v. Bergmann, Dr. Waldeyer und auch wohl 
durch den zufällig dort anweſenden ruſſiſchen 
Arzt Dr. Hering „ſtattgefunden haben, weniger 
um Feſtſtellung des Charakters der Krankheit im 
allgemeinen, als um den Verſuch, das Stadium 
und den beſonderen Charakter der Krankheit 
feſtzuſtellen. 

Nachdem die „Times“ genöthigt geweſen iſt, 
ihr Bedauern darüber auszuſprechen, daß ſie die 
Mittheilungen ihres Berliner Correſpondenten, 
welche den Aſſiſtenten Mackenzie's, Dr. Hovell, auf 
das ſchwerſte verletzt haben, aufgenommen habe, 
ſetzt der „Times“ -Correſpondent, Herr Lowe, mit 
beneidenswerther Naivetät den Zeitungskampf 
gegen Mackenzie in der Berliner — „Kreuzztg.“ 
Das iſt an ſich ſchon charakteriſtiſch. Mr. 
Lowe hat im November, zu der Zeit, als die große 
Conſultation der Aerzte in San Remo ſtattfand, 
oder, wie es ſcheint, geärgert durch Zeitungs- 
berichte, an Dr. Mackenzie telegraphiſch die kate⸗ 
goriſche Aufforderung gerichtet, ihm mit Ja oder 
Nein zu ſagen, ob das Leiden des Kaiſers ein 
krebsartiges ſei oder nicht. Natürlich hat 
Dr. Mackenzie weder Ja noch Nein geſagt, er hat 
aus der Noth eine Tugend gemacht und Mr. Lowe 
während einiger Tage mit telegraphiſchen Nach- 
richten verſehen, bis der „Reichsanzeiger“ die be- 
kannte Mittheilung über den Charakter des 
Leidens veröffentlichte. In der Abſicht, Dr. 
Mackenzie anzuklagen, hat Mr. Lowe ſeinen 
Landsmann, ohne es zu wollen, vertheidigt. Iſt 
es doch notoriſch, daß die Aerzte ſich verpflichtet 
hatten, das Ergebniß der Conſultation geheim zu 
halten, bis daſſelbe officiell bekannt gegeben 
wurde. Der Berliner „Times“ -Correſponden 
Die „Times“ hat bisher wenigſtens die Erklärung, 
welche Mr. Lowe der „Kreuzztg.“ zur Veröffent- 
lichung anvertraut hat, und zwar als ein Acten- 
ſtück, welches er den engliſchen Zeitungen zuge⸗ 
ſtellt habe, noch nicht veröffentlicht. 


Von heute wird uns telegraphirt: 
Berlin, 14. Mai, Vormittags. (W. T.) Der 
Kaiſer hatte eine recht gute Nacht und erquicken⸗ 


den Schlaf. Er ſtand heute um 10 Uhr auf. Die 


Eiterung iſt geringer. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Mai. 
Die europäiſche Lage. 
Trotz der Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
daß die europäiſche Lage ſich ſeit dem 6. Februar 


nicht verſchlechtert habe, fahren Preßorgane, welche 


ſich ſonſt ſtreng auf der Linie der Regierungs- 
politik zu halten bemühen, in dem Beſtreben fort, 
einen Angriff Rußlands auf Deutſchlands in mehr 
oder weniger nahe Ausſicht zu ſtellen. Die „Poſt“, 
die neulich den Krieg bis zum nächſten Jahre ver- 
legt hatte, ſchreibt in ihrer geſtrigen Ausgabe: 

„Die Friedens- Präſenzſtärke auf Kriegsfuß bedingt 
einen Geldaufwand, den die ohnedies zerrütteten Finanzen 
(Rußlands nämlich) nur bis zu einem gewiſſen Zeit⸗ 
punkt aushalten. Dieſe Erwägung muß den Kriegs- 
ausbruch in die Nähe rücken ..“ 

Die „Poſt“ hält es alſo für denkbar, daß Ruß- 
land bei leeren Staatskaſſen einen Krieg gegen 
Deutſchland, Oeſterreich u. |. w. vom Zaune brechen 
werde! Die Tendenz, Kriegsbefürchtungen zu er- 
wecken, tritt in ſolchen Argumenten doch gar zu 
deutlich hervor. Der Zweck heiligt aber die Mittel. 
Bisher warnten „Poſt“ und Gen. vor ruſſiſchen 
Papieren, um neue Anleihen unmöglich zu machen, 
weil Rußland ohne ſolche keinen Krieg führen 
könne. Jetzt wird der Spieß umgedreht. Je 
ſchlechter es mit den ruſſiſchen Finanzen ſteht, um 
ſo näher iſt der Ausbruch des Krieges! 

Was im übrigen das Verhalten der Officiöſen 
in der Frage der ruſſiſchen Werthe anlangt, ſo 
bringt die „Liberale Correſpondenz“ eine inter- 
eſſante Erinnerung aus der Zeit, wo die 
deutſchen Officiöſen noch in vollem Entzücken 
über die thurmhohe deutſch⸗-ruſſiſche Freundſchaft 
die ruſſiſchen Werthe als die beſte aller Anlagen 
anzupreiſen ſich beeiferten. Es war am 15. April 
1884, als das Organ des Reichskanzlers, die 
namentlich auf dem Gebiet der äußeren Politik 
hochofficiöſe „Nordd. Allg. 3tg.“ Folgendes ſchrieb: 

„Nichts charakteriſirt die gründliche Veränderung 
der geſammten Tendenz der ruſſiſchen Politik ſo deutlich, 
als daß die Kunde von einer großen ruſſiſchen Finanz- 
operation, welche vor wenigen Jahren eine tiefgehende 
Beunruhigung verurſacht haben würde, heute als ein 
weiterer Schritt zur Gonf.lidirung der inneren Berhält- 
niſſe des Zarenreichs mit vertrauensvoller Zuverſicht 
aufgenommen wird. Eine ſehr weſentliche Verſtärkung 
erhält dieſer Eindruck dadurch, daß unter den Con- 
trahenten der Anleihe die Seehandlungs-Societät in 
Berlin, ein unter ſtaatlicher Leitung ſtehendes Bank⸗ 
inſtitut, mit in erſter Reihe ſteht. Jedenfalls hat der 
ruſſiſche Credit durch die friedliche Wendung der 
ruſſiſchen Politik bedeutend gewonnen. Seit dieſer 
Zeit haben ſowohl die Courſe der Staatspapiere als 
der Preis der Noten weitere Fortſchritte gemacht. 
Von Ende Februar bis Mitte April iſt der Cours 
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al 4,50 Mk., dur 


des finlehens von 1877 von 94,50 auf 96,90 (heute 


98,50), der Anleihe von 1880 von 73,90 auf 76,75 


(Hate 78,10), der orientaliſchen Anleihe von 57,60 auf 
60,70 (heute 50,30 bez. 51) und der Cours der Reics- 
noten von 199,25 auf 210 (heute 168,35) an der Ber- 
liner Börſe geſtiegen. Während noch vor wenigen 
Monaten die Thüren der weſtlichen Börſen ſich allem 
Creditbegehren Rußlands verſchloſſen hatten und auch 
für die letzte vor einigen Monaten mit Hilfe des 
Hauſes Mendelsſohn in Berlin auf den Markt ge⸗ 
brachte Anleihe von 50 Mill. Rubeln harte Bedin- 
gungen bewilligt werden mußten, ſind dieſelben für 
das neueſte Anlehen bedeutend günſtiger. Der Cours, 
zu welchem die Gruppe Bleichröder, Seehandlung und 
rüſſiſche Reichsbank die Anleihe übernommen, ſoll zu 
86 Procent angeſetzt fein. da für dieſe Anleihe nur 
5 Procent Zinſen gezahlt werden, während die letzte 
Anleihe (zu 98) 6 Procent Zinſen trägt, ſo hat die 
rüſſiſche Staatskaſſe einen erſichtlichen Vortheil, denn 
bei dem genannten Cours hat jie effectiv für die letzte 
Anleihe nur 5,81 Procent Zinſen, für die vorige aber 
6,11 Procent zu zahlen.“ 

Beiläufig bemerkt, haben die beiden Anleihen 
von 1884, welche, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
anführt, zu 98 bez. 86 übernommen worden ſind, 
heute einen Curs von 91,70. 

Die übrigen Officiöſen eigneten ſich damals dieſe 
ſchöne Melodie pflichtſchuldigſt an und trugen ſie 
dem Volke in allerhand lieblichen Variationen vor. 
Jetzt bringen dieſe ſelben Officiöſen fait tag- 
täglich heftige Donnerreden gegen die unglücklichen 
„Ruſſen“. Wer bürgt ſchließlich dafür, daß morgen 
nicht von neuem Freundſchaft zwiſchen Deutſchland 
und Rußland geſchloſſen wird und daß dann die 
Lücke, welche durch die Hetze gegen die ruſſiſchen 
Werthe entſtanden iſt, durch eine neue ruſſiſche 
Anleihe ausgefüllt wird? So ſchreibt heute ſchon 
die „Köln. 3.“, welche ſich eben erſt über die An⸗ 
ſtellung von Bogdanowitſch, Ignatiew etc. auf das 
Angeber digſte entrüſtete: „Rußland ſoll unſere 
Thür für eine ehrliche, freundſchaftliche Annähe⸗ 
rung im Rahmen des mitteleuropäiſchen Bünd- 
niſſes ſtets offen finden.“ 


1 Der franzöſiſche Bolſchafter 
am Berliner Hofe, Jules Herbette, iſt auf feinem 
Poſten wieder eingetroffen. Das vor feiner Be- 
Urlaubung aufgetauchte Gerücht, daß er den 
Berliner Poſten in kurzem verlaſſen werde, iſt 
ſeiner jetzigen Ankunft wieder vorausgeeilt. In 
diplomatſſchen Kreiſen wird es bezweifelt, weil 


man dort und auch wohl in Regierungskreiſen 


den Rücktritt des Botſchafters nicht gern ſehen 
„nicht unbekannt, daß derſelbe mit 


einigem Widerſtreben den Poſten angenommen 


hat. Indeſſen hat er ſich bald in Berlin heimiſch 
gefühlt und zweifellos um gute Beziehungen 
enden Deutſchland und Frankreich Verdienſte er- 
worben. 


Zur Frage der Sonntagsfeier. 

Die Annahme, daß der Bundesrath ſich ent- 
ſchließen werde, bezüglich der Sonntagsfeier, nach 
der freilich zu erwartenden Ablehnung der Reichs- 
tags-Anträge, mit neuen eigenen Vorſchlägen auf 


dieſem Gebiete an den Reichstag heranzutreten, 


begegnet, wie unſer Berliner A-Correipondent 
berichtet, lebhaften Zweifeln, da bei der Regierung 
die Anſicht vorherrſcht, daß ein weiteres reichs- 


geſetzliches Vorgehen gegenüber den Ergebniſſen der 


Enquete nicht geboten iſt. 


Der Stichwahl in Altena-Ijerlohn, 


welche morgen ſtattfinden wird, gehen die Cartell⸗ 
genoſſen mit ſchweren Beklemmungen entgegen. 
Selbſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſpricht ſich 
nichts von einem Aufruf an die 4000 Wähler, 
welche am 21. Februar 1887 für Reinhold ge- 
ſtimmt haben, jetzt aber zu Haufe geblieben oder 
für Dr. Langerhans eingetreten ſind. Dagegen 
bemüht ſie ſich, weiteren Zuzug zu Gunſten des 
freiſinnigen Candidaten zu verhindern, und zwar 
hat ſie es auf die Wähler abgeſehen, welche im 
erſten Wahlgange für Srhrn. v. Schorlemer-Alſt 
geſtimmt haben. Zunächſt erinnert ſie daran, 
daß ein ſocialdemokratiſches Blatt (das „B. Volks- 
blatt“) den Deutſchfreiſinn als den beiten Nähr- 
boden für die ſocialdemokratiſche Zukunftsbildung 
erkannt habe — während es doch notoriſch iſt, 
daß die Socialdemokratie ſich vorzugsweiſe aus 
den Volksklaſſen rekrutirt, welche der „patrioti- 
ſchen“ Enttäuſchungen, die ihnen die Gariell- 
parteien bereitet haben, müde geworden ſind. 
Diejenigen Wähler, die im erſten Wahlgange für 
Herrn v. Schorlemer geſtimmt haben, werden im 
zweiten Wahlgange ſicherlich nicht für den 
nationalliberalen Herrn Herbers ſtimmen, trotz 
allem Zureden der „Nordd. Allg. 31g.“ Die 
„Germania“ meint wenigſtens bezüglich dieſes 
Verſuchs des officiöfen Blattes, das Centrum zu 
gewinnen, ſpottend, die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſpreche hierbei mit einer Perſonen- und Sach- 
kenntniß, wie ein Blinder von den Farben. 


Zur Spiritusbankfrage 


wird der „Köln. Zig.“ geſchrieben: Wie die Nord- 
häuſer, die ſüddeutſchen und die Gießener 
Deſtillateure, ſo haben auch diejenigen von 
Köln und Umgegend in einer kürzlich abge- 
haltenen DBerfammlung das Vorhaben der 
Spiritusbank dadurch zu bekämpfen beſchloſſen, 
daß ſie eine Reinigungsanſtalt an einem für die 
Rheinprovinz günſtig gelegenen Ort aus eigenen 
Mitteln erbauen und den Rohftoff dafür nur von 
denjenigen Brennern beziehen wollen, die ſich der 
Bank nicht angeſchloſſen haben. Der Betrieb einer 
Spritfabrik ſei geſichert, da die Deſtillateure Kölns 
und Umgegend mindeſtens ſechs Millionen Liter 
Sprit jährlich verarbeiten, wobei noch zu berück- 
ſichtigen ſei, daß ſich auch andere bedeutende Ab- 
nehmer der Rheinprovinz dem Unternehmen an- 
ſchließen würden. Ferner iſt beſchloſſen worden, 
daß man die bekannten Anträge deutſcher 
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1888. 


Spiritusgewerbetreibenden thatkräftig unterſtütze 
und zu dem Zwecke die demnächſt in Berlin ſtatt⸗ 
findende Berfammlung beſchicke. 

Auch in Poſen haben ſich energiſche Gegen- 
beſtrebungen gegen die Bank geltend gemacht. 
Der Verein Poſener Deftillateure hat dieſer Tage 
folgende Reſolution beſchloſſen: 

1. daß die Poſener Deitillateure das Project der 
Gründung einer Spiritus-Commiſſionsbank verwerfen, 
weil dieſelbe ein Privatmonopol der Branntweinbrenner 
involvirt und dadurch ſowohl die Intereſſen der 
Liqueurfabrikanten, ſowie die der Allgemeinheit ge- 
ſchädigt werden; N . 

2. daß fie beabſichtigen, falls die Spiritus-Commiſſions⸗ 
bank ins Leben tritt, ſofort eine Spritfabrik zu er- 
richten behufs Rectification der ca. 3 Millionen Liter, 
welcher ſie jährlich zu ihren Geſchäften bedürfen, und 
den hierzu nöthigen Rohſpiritus e von 
ſolchen Brennereien zu kaufen, welche ſich der Spiritus⸗ 
Commiſſionsbank nicht angeſchloſſen haben. 

Heute tagt nun der Verein deutſcher Gpiritus- 
Intereſſenten in Berlin, um Stellung zu nehmen 
und die geſtellten Anträge zu erledigen. Ohne 
Zweifel wird man entſchieden Stellung gegen die 
Monopolbank nehmen, deren Schickſal unter 
ſolchen Umſtänden ſchon jetzt als beinahe beſiegelt 
angeſehen werden muß. 


Boulangers Reife. 


e ſieben-geſpaltene 


„ 


Inpopularität haben, 
ringſten Handlungen eines entwaffneten Mannes, 
wie er es ſei, Sorge zu machen. Seine Wahl 
im Norddepartement habe Frankreich aufge- 
rüttelt. Die Worte „Auflöſung und Reviſion der 
Verfaſſung“ haben das Parlament gezwungen, 
aus ſeiner Lethargie herauszutreten. Er werde 
das Werk der Reform mit Ruhe und Stetigkeit 
weiterverfolgen; das aber ſei nicht möglich bei 
einer Verfaſſung, welche die Miniſterien ganz und 
gar der Derfügung unmoraliſcher Coalitionen 
überantworte. Die Abgeordneten würden gewählt, 
um ſich mit dem Lande zu beſchäftigen; ſtatt 
deſſen beſchäftigen ſie ſich mit ſich ſelbſt; dieſe 
Narrheit müſſe aufhören; er verſpreche, alles auf- 
zubieten, um dieſem Zuſtande ein Ende zu 
machen. Das Land gehöre nur ſich ſelbſt. Es 
lebe Frankreich! Es lebe die Republik! 

Nach dem Ende des Banketts kam es zwiſchen 
einigen Perſonen zu Reibereien, die jedoch keinen 
größeren umfang nahmen. — Geſtern hat ſich 
Boulanger von Lille nach Valenciennes begeben. 

Zu Boulangers Reife liegt uns ferner folgendes 
Telegramm vor: 8 

Valenciennes, 14. Mai. (W. T.) Bei dem 
geſtrigen Abendeſſen betheuerte Boulanger ſeine 
Ergebenheit für das Vaterland und die Republik 
und proteſtirte gegen die Beſchuldigung, die 
Dictatur anzuftreben und einen Angriffskrieg 
zu wünſchen, an welchen nur ein Verbrecher 


und Wahnſinniger denken könnte. 


Die bulgariſchen Emigranten ⸗Anſchläge. 


der Wiener Correſpondent des „Standard“ 
erfährt von einem angeblich gut informirten Ge- 
währsmann, der ſich in panflaviftiichen Kreiſen 
bewegt, die bulgariſchen Emigranten und ihre 
Verbündeten bereiteten ſich auf ein großes Unter ⸗ 
nehmen vor. dies werde mit ſolcher Umſicht 
betrieben, daß die Umſtände ſehr unglücklich ſein 
müßten, wenn der Schlag fehlgehen ſollte. Der 
Correſpondent erblickt in der augenblicklich zur 
Schau getragenen Gleichgiltigkeit Rußlands gegen- 
über den bulgariſchen Ereigniſſen Anzeichen dafür, 
daß Rußland von wichtigen, auf der Balkanhalb- 
inſel bevorſtehenden Ereigniſſen Kenntniß habe, 
aber in der Lage bleiben wolle, daran unbe- 
theiligt erſcheinen zu können. Der Correſpondent 
des „Standard“ glaubt annehmen zu dürfen, 
daß fein panflaviſtiſcher Zewährsmann richtig in- 
formirt ſei, und ſomit ſtehen wieder einmal 
„Ueberraſchungen“ auf der Balkanhalbinſel in 
Ausſicht. ' 


. Unruhen auf Corſika. 

Die „Agence Kavas“ in Paris verbreitet die 
Nachricht, es ſeien in Corſika bedenkliche Unruhen 
ausgebrochen. Mehr als fünfzig opportuniſtiſche 
Maires ſollen ſich, da ſie eine Niederlage voraus- 
ſahen, geweigert haben, die Wahlen zu den 


Generalräthen vor ſich gehen zu laſſen; es herrſchte 
große Aufregung, „und in mehreren Gemeinden 
hätten Zuſammenſtöße von bewaffneten Banden 
ſtattgefunden. Man ſpricht von zahlreichen Todten 
und Verwundeten. 


Die Discuffion über die afrikaniſche Politik 


wurde am Sonnabend in der italieniſchen Depu- 
tirtenkammer fortgeſetzt. Es ſprachen dabei die 
Abgeordneten Salimbergo, Pozzolino, Finocchiaro 
und Aprile für die van ihnen vorgeſchlagenen 
Tagesordnungen, in welchen Vertrauen zur 
Regierung ausgedrückt wird. Miniſterpräſident 
Cris pi ſagte. die Discuſſion ſei eine hoch- 


patriotiſche geweſen; kein Abgeordneter habe die 
a L Er würde die 
Räumung von Afrika überhaupt begreifen; er 


Räumung Maſſauas verlangt. 
begreife jedoch nicht die Räumung von Sahati, 
Dann: Maſſaua müſſe in .Gahati 
werden. 


Kegupten tributpflichtig. 


Bo 
beginnen, die Flucht zu ergreifen. 


dies nicht vergeblich thun. 


Mancini erklärte, er werde für einen Ver⸗ 
trauensausdruck ſtimmen. Baccarini hielt die 
N aufrecht, 
indem er ſagte, das Vertrauen zu dem Miniſterium 
habe mit feinem Antrage abſolut nichts zu thun, 
dergeſtalt, daß er nach Annahme oder Ablehnung 
ſeines Antrages durch die Kammer für die 
Tagesordnung mit dem Vertrauensausdruck für 
die Regierung ſtimmen könne. Der erſte Theil 
in welchen den 
Truppen Anerkennung gezollt wird, wurde hier- 
nach mit Acclamation angenommen; der zweite 
Theil, in welchem die Rückberufung der Truppen 
verlangt wird, wurde mit 302 gegen 40 Stimmen 
abgelehnt. die Kammer nahm ſodann die von 
Finocchiaro und Aprile beantragte, von der Re- 
gierung acceptirte Tagesordnung, welche der 
mit großer 


von ihm beantragte Tagesordnung 


des Baccariniſchen Antrags, 


Regierung Vertrauen ausſpricht, 
Majorität an. 


— 


Deutſchland. 


er Berlin, 13. Mai. Bei der heutigen Eröff- 
nung der A. Berliner Ausſtellung von Lehr- 
lingsarbeiten — zu denen in dieſem Jahre auch 
die Erzeugniſſe weiblicher Arbeiter getreten find 
— ſprach Stadtſyndicus Gberty im Auftrage des 
Oberbürgermeiſters die Eröffnungsrede. Anweſend 
Oberpräſident 
Dr. Achenbach und eine große Zahl von Ver- 
tretern des Handwerks, der Innungen u. ſ. w. 
In ſeiner Rede legte Herr Eberin die Ent- 
wickelung der Lehrlingsausſtellungen im einzelnen 
indem er des 
lebhaften Antheils gedachte, den die Hohenzollern 
von jeher der Entwicelung und Förderung des 
Handwerks haben zu Theil werden laſſen. Der 


waren Miniſter v. Puttkamer, 


dar und ſchloß ſeinen Vortrag, 


Kaiſer und die Kaiſerin hätten die früheren Aus- 
ſtellungen der Lehrlingsarbeiten mit 
Intereſſe beſucht. Hieran knüpfte der Redner 


den Kinweis auf die ſchwere Krankheit des 
Kaiſers und ſprach in ergreifenden Worten, die 
heiß en 


viele Zuhörer zu Thränen rührten, den 
Wunſch nach baldiger voller Wiederherſtellung 
des Kaiſers aus. 


* [Neues Attentat auf den Zaren.] Aus 
Petersburg wird dem „N. W. Tgbl.“ wieder von 
einem Attentat auf den Zaren berichtet, deſſen 
Beſtätigung jedoch noch abgewartet werden muß: 

Während der letzthin in Zarskoje⸗Selo abge- 
haltenen großen Militärparade, zu welcher das 
Kalſerpaar und der ganze Hof aus Gatſchina ge- 
kommen waren, verſuchte ein Gavallerie-Borut- 
ſchin (Oberlieutenant) in der Richtung, wo der 
Kaiſer zu Pferde war und zu den Commandanten 
ſprach, einen Revolverſchuß abzufeuern. Er wurde 


jedoch an der Ausführung ſeines Vorhabens durch 


einen Unteroffizier ſeiner Rotte gehindert, indem 


dieſer ihn raſch am Arme packte und den Schuß 
nach unten lenkte. Der Offizier ſtieß ungereimtes 
Zeug hervor. Er ſcheint plötzlich wahnſinnig ge⸗ 
worden zu ſein. Sein Name iſt Fedor Timofejew. 

* [Der Abg. Dr. Windthorſt] begeht gegen 
Ende dieſes Monats feine goldene Hochzeit, 
ſich aber alle öffentlichen Theilnahmebezeigungen 
dankend verbeten, will vielmehr den betreffenden 
Tag mit 1 Gemahlin bei Verwandten in länd- 
licher Stille begehen. Bon den vier Kindern, 
welche der Ehe entſproſſen, lebt nur noch eine 
unverheirathete Tochter. 

* [Der Bundesrath] hat den Verordnungs⸗ 
Entwurf über Ergänzung der Beſtimmungen betr. 
die Cautionen der bei der Militär- und Marine- 
verwaltung angeſtellten Beamten unverändert 
angenommen. 

[Mackenzie] hat dem Prof. Virchow am Sonn- 
abend einen Beſuch gemacht. 

* [3um Schickſal der Poſener Frauenadreſſe.] 
In der „Poſt“ wird der Verſuch gemacht, für die 
der Poſener Frauenadreſſe an die Kaiſerin wider- 
fahrene wiederholte Annahmeverweigerung eine 
Erklärung beizubringen; dies geſchieht wie folgt: 

Die anfängliche Zurückweiſung iſt allein deshalb er- 
folgt, weil alle Packete ohne Begleitbrief, aus dem 
genau zu erſehen, um was es ſich handelt, ſtets uner⸗ 
offnet zurückgegeben werden. Es hätte alſo keines- 
wegs der Intervention einer hochſtehenden Perſönlich⸗ 
keit, jondern allein eines richtigen Begleitſchreibens 
bedurft, um die „Adreſſe““ an ihre Beſtimmung ge- 
langen zu laſſen. 

Dieſe Erklärung würde, bemerkt dazu die „Voſſ. 
Ztg.“, unter Umſtänden genügen, wenn es bei der 
erſten Annahmeverweigerung ſein Bewenden ge- 
habt hätte. Die zweite Zuſendung ſoll aber, wie 
mitgetheilt, erfolgt ſein mit dem ausdrücklichen 
Vermerk des Inhalts auf dem Couvert „Ein- 


liegend die Adreſſe der Poſener Frauen etc.“. 


Auch diesmal ging die Sendung nach den Berichten 
mit dem Vermerk „Annahme verweigert“ wieder 


vertheidigt 
Der Miniſterpräſident wies die Be- 
hauptung zurück, als ſei Italien in Maſſaua 
0 Die Regierung könne 
nicht ſagen, welches ihre Faltung in der Zukunft ſein 
werde; und wenn die Regierung es ſagen könnte, 
jo dürfte ſie es nicht. Der Regierung liege es ob, 
die ſich darbietende Gelegenheit in würdiger Weiſe 
zu benutzen, indem ſie ſich auf das gegenwärtig 
Beſetzte beſchränke und Angriffe vermeide. Er, 
der Miniſter, hege das Vertrauen, daß ein wür⸗ 
diger Friede, den auch England und der Negus 
wünſchten, geſchloſſen werden würde. Von den 
alten Eroberungen der italteniſchen Republiken 
ſei keine Spur übrig geblieben; in dieſer Kinſicht 
bleibe dem neuen Italien alles zu thun. Coloniale 
Ausbreitung ſei ein Lebenselement für die mo- 
dernen Nationen. Die Bortheile, die daraus ge⸗ 
zogen werden könnten, ließen ſich nicht ziffer⸗ 
mäßig berechnen; wenn man aber wirklich große 
rtheile gewinnen wolle, dürfe man nicht damit 
inne ht „Wir find in 
Rafjaıa und müſſen da bleiben.“ Crispi appellirte 
an den Patriotismus und die Ehrlichkeit aller 
derſenigen, weſchen das Wohl und die Größe des 
Vaterlandes am Herzen liege, und glaubt, er werde 


großem 


hat 


zurück, obwohl jene Inhaltsangabe das fehlende 
„Begleiiſchreiben“ wohl hätte erſetzen können. 
Außerdem iſt das Schreiben des Oberhofmeiſters 
Grafen v. Seckendorff nach Poſen, „daß es trotz 
eifrigſter Nachforſchung nicht möglich geweſen ſei, 
zu ermitteln, wer die zweimalige Zurückweiſung 
der Adreſſe veranlaßt habe“, mit dem lediglich 
geſchäftsmäßigen Abweiſungsgrunde in der „Poſt“ 
ſchwer zu vereinigen. die Erklärungsverſuche 
werden alſo wohl fortgeſetzt, oder die mitgetheilten 


Nachrichten widerlegt werden müſſen. 


* Unter den deutſchen Coloniſten in der 
Dobrudſchal, mit deren Schichfal wir uns ſchon 


öfters beſchäftigt haben, trägt man ſich bekanntlich 
mit Ausmwanderungsgedanken. die Ausmande- 


rungsluſtigen haben jetzt eine Abordnung nach 


Tripolis zur Unterſuchung der dortigen Landver⸗ 


hältniſſe entſandt; ein Theil beabſichtigt, ſich in 


der Umgebung Bruſſas niederzulaſſen. 


A [Bezüglih der Geſtundung der Maiſch⸗ 


bottichſteuer]! hat der Bundesrath beſchloſſen: 
„Die Steuerdirectivbehörde zu ermächtigen, den⸗ 
jenigen Brennereibeſitzern, deren wirthſchaftliche 


Lage dies erforderlich macht, auf ihren Antrag 
die eh für die in den Monaten Mai 


bis einſchließlich Auguft d. J. fällig werdenden 
ereditirten Maiſchbottichſteuerbeträge 
weitere Friſt bis zu drei Monaten zu verlängern; 
— die Eingabe des Vereins der Spiritus 
fabrikanten in Deutſchland vom 9. März d. 3. 
hierdurch für erledigt zu erachten.“ 

Poſen, 13. Mai. Wegen Verkaufs des Nitter⸗ 


gutes Oczkowice im Kreiſe Kröben ſchweben, wie 
der „Goniec Wielk.“ mittheilt, gegenwärtig Ver⸗ 


handlungen; „ob es in den Beſitz der Anſiedelungs⸗ 
commiſſion, oder in den einer deutſchen Privat- 
perſon übergehen werde, das werde ſich nach 
11 1 Tagen zeigen“, fügt das genannte Blatt 

nzu. 

München, 12. Mai. Der Prinzregent ernannte 
den ehemaligen Kriegsminiſter, General Maillinger, 
zum lebenslänglichen Reichsrathe. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 13. Mai: Geſtern Abend veranſtalteten 
hieſige antiſemitiſche Vereine eine Demonſtration 
zu Gunſten Schönerers. Nachdem ſie vor der 
Wohnung Schönerers ſich verſammelt und dem⸗ 
ſelben eine Ovation dargebracht hatten, zogen fie, 
etwa 100 Studenten an der Spitze, über die 
Ringſtraße in die Stadt, abwechſelnd „Hoch 
Schönerer! Pereat die Juden!“ rufend und die 
Wacht am Rhein ſingend. Die Polizei ließ die 


Menge gewähren, die ſich gegen 10 Uhr zer⸗ 


(Poſt.) 


ſtreute. 
Der Kaiſer empfing heute 


Wien, 12. Mai. 


Mittag den heute hier eingetroffenen Prinzen 
Alexander von Heſſen in halbſtündiger Audienz, 


zu welcher der Prinz mittelſt Hofequipage abgeholt 
worden war. Die Erzherzoge Eugen Ferdinand 


von Toskana und Rainer gaben für den Prinzen 


in deſſen Abſteigeqguartier Karten ab. 

Peſt, 12. Mai. Wie die „Ungariſche Poſt“ meldet, 
beſchloß der Miniſterrath, allen Truppenkörpern, 
welche ſich an dem Rettungswerke bei den Koch⸗ 
waſſergefahren mit großer Selbſtaufopferung be⸗ 
theiligt haben, den Dank der Regierung auszu- 


ſprechen. 
Italien. 
Rom, 12. Mai. Der Papſt empfing heute Nach⸗ 
mittag den Biſchof von Osnabrück, der mit dem 


zweiten deutſchen Pilgerzuge hier eingetroffen ift. | 


Später empfing der Papſt eine Gruppe dieſer 
Pilger, welche von dem Fürſten Löwenſtein ge- 
führt wurde. 3 (W. T.) 

N Rumänien. 

Bukareſt, 12. Mai. 


gereiſt. 
Nußland. 

Petersburg, 12. Mai. Der deutſche Botſchafter 
General v. Schweinitz tritt heute mit ſeiner 
Familie eine Urlaubsreiſe ins Ausland an. 

Ruſſiſche Civiliſationsmiſſion.] Zur Ver- 
theidigung ſeiner Orientpolitin beruft ſich Ruß⸗ 
land mit Vorliebe auf „die Civiliſationsmiſſion“, 
die ihm in den Donau-Ländern obliege. Welcher 
Art dieſe „Civiliſationsmiſſion“ iſt, darüber geben 
zwei Schreiben ſehr deutlichen Aufſchluß, in 
welchen Lord Elcho unterm 2. und 4, November 


1878 — abgedruckt in den „Hiftor.-pol. Bl.“ 1878 | 


Bd. 2 S. 947 — an Lord Shaftesbury über die 
Rhodope-Commiſſion und die durch Zeugen vor 
dieſer Commiſſion bewieſenen „beiſpielloſen Grau- 
ſamkeiten“ berichtet, welche „nicht von Bul- 
garen, Tſcherkeſſen oder Baſchi-Bozuks, ſondern 
durch die chriſtlichen Soldaten des Zaren“ 


in dem letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege verübt 


wurden. Die beiden Schreiben vollinhaltlich wieder ⸗ 


zugeben, würde zu weit führen; es genüge, den 


Schluß des Antwortſchreibens herzuſetzen, worin 
Lord Shaftesbury den Empfang der beiden 
Schreiben Lord Elchos beſcheinigt. In dieſem 
Schreiben jagt Lord Shaftesburn: Nach feiner 
Anſicht „hätte ſich ſeit den Zeiten der Hunnen, 
Gothen und Vandalen nichts in der Chriſtenheit 
ereignet, was ſich mit den Graufamkeiten, die 
nun von den Leeren des Zaren berichtet werden, 
hätte meſſen können“. Offen ſagt er dieſem 
Monarchen, wofern er nichts in dieſer Sache thun 


würde, jo müßte er es ſich ſelbſt zuſchreiben, 


„wenn er dann von der Nachwelt zu den Attila 
und Alarich geſtellt, und gleich dieſen zu den 
Geißeln des Menſchengeſchlechtes gezählt würde“. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzercorvette „dlga“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Strauch) iſt am 25. April von 
Apia aus nach Singapore in See gegangen. — 
Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Frhr. v. Lyncker) iſt am 10. Mai c. 


in Beyrut eingetroffen und beabſichtigt, am 14. 


deſſ. M. wieder in See zu gehen. — Das Aanonen- 
boot „Eber“ (Commandant Capitän-Lieutenant 
Beige) iſt am 24. April in Apia eingetroffen. 

* Die Panzerfregatte „Kaiſer“ (Commandant 


Capitän zur See Hoffmann) iſt am 12. d. M. in 


Barcelona eingetroffen. 


Am 15. Mai: M. g. b. T8. 
6. . lf, 58. Danzig, 14. Mai. f. U. 41.50. 


Weiterausſichten für Dienstag, 15. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vorwiegend heiter und trocken, 
veränderlicher Bewölkung und mäßigen bis friſchen, 
weſtlichen bis nordweſtlichen Winden. Nachts und 
Morgens kühl, Tags über zunehmende Temperatur. 


* [Miniſterbeſuch.] Heute Vormittag 9½ Uhr 
traf, mit dem Courierzuge von Berlin kommend, 


der Landwirthſchaftsminiſter Dr. v. Lucius hier 
ein. In Dirſchau hatte ihn bereits Herr NRe- | 
gierungspräſident v. Heppe empfangen, der ihn 


Altfelde-Elbing wieder betriebsfähig geworden, 
um eine 


ı fahrwaljer - Danzig - Dirfhau directe 
billets zu halben Preiſen in zweiter und dritter 
Klaſſe ausgegeben werden. Aber auch am Freitag 


der auf 1914 216,95 Mk. fich beziffernden Betriebs- 


des Jahres 21 Locomotiven, 23 Perſonenwagen 


überhaupt abgelaſſen wurden im Laufe des 


[Güter-Extrazüge und 519 Arbeitszüge. Befördert 
Der König und die Königin 
find zum Sommeraufenthalte nach Giuaia ab- | 


gelaufenen Geſchäftsjahr um 10750 Mk. zurüc- 


— Mit den 9 Vorjahren verglichen ſtellen ſich 
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bei leichter, 


jährigen Berjammlung des oben genannten Ver- 


Berhältniffe hat ſich jedoch der Vorſtand des 
botaniſch-zoologiſchen Vereins zu einer Vertagung 
der Verſammlung bis zum Kerbſt genöthigt ge- 
ſehen. Sie ſoll erſt in den Michaelisferien hier 
abgehalten werden. Als Gründe der Vertagung 
werden angegeben die Trauer um das ſchwere 
Leiden unſeres geliebten Kaiſers, ſowie die fo 
überaus erſchwerte und zeitraubende Verbindung 
zwiſchen danzig und dem ganzen öſtlichen Theile 
unſerer Provinz. Dazu kommt aber noch das für 
dieſe Berfammlung ſehr wichtige Moment, daß in 
Folge des langen Winters und kalten Frühjahrs 
die Flora in unſerer Umgegend bisher verhältniß⸗ 
mäßig wenig entwickelt iſt. 

* IzZur Bekämpfung der Kochwaſſergefahren] 
wird heute aus Berlin officiös geſchrieben: 

„Der auf die thunlichſte Beſeitigung der Hochwaſſer⸗ 
ſchäden und das Retabliſſement der davon Betroffenen 
gerichteten Thätigkeit der Staatsregierung tritt, wie 
dies in den Verhandlungen über die Nothſtands vorlage 
bereits erwähnt iſt, ergänzend die Thätigkeit zur 
Seite, welche darauf abzielt, der Wiederkehr ähn- 
licher Kataſtrophen nach Kräften vorzubeugen. 
Dabei kommt es naturgemäß zunächſt und in erſter Linie 
darauf an, an der Hand der gemachten Erfahrungen 
zu prüfen, ob und inwiefern, ohne etwaigen weiter⸗ 
greifenden Maßnahmen zu präjudiciren, eine Ab- 
änderung beſtehender Einrichtungen ſich empfiehlt, um 
ſchon im nächſten Frühjahr wirkſamer als bisher den 
Hochwaſſergefahren begegnen zu können. Es handelt 
ſich dabei vorzugsweiſe darum, die rechtzeitige und ſach⸗ 
gemäße Beſeitigung von Eisſtopfungen und anderer 
Hinderniſſe des Hochwaſſerabfluſſes, die normale Be- 


hierher begleitete. Hier hatten ſich zum Empfange 
die Spitzen der Reſſortbehörden und Hr. Bürger- 
meiſter Hagemann auf dem Bahnhofe eingefunden, 
deren Vorſtellung im Königszimmer des Bahn- 
hofes durch Hrn. Oberpräſidenten v. Ernſthauſen 
erfolgte. Nachdem in der Wohnung des Herrn 
Regierungspräſidenten v. Heppe das Frühſtück 
eingenommen war, beſtiegen um 11 Uhr der 
Miniſter, die ihn begleitenden beiden Miniſterial⸗ 
räthe und die hieſigen Begleiter den am Grünen- 
thore bereit liegenden fiskaliſchen Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ und fuhren die todte Weichſel 
hinauf zunächſt nach Plehnendorf, von wo die 
Fahrt bis Dirſchau fortgeſetzt werden ſoll. Bon 
den hieſigen höheren Beamten machten die Reife 
mit die Herren Oberpräſident v. Ernſthauſen, 
Regierungspräſident v. Keppe, Strombaudirector 
Kozlowski, Landräthe v. Gramatzki und Döhring, 
der Regierungscommiljar im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet, Hr. Regierungsrath Dr. Müller, Baurath 
Steinbich u. a. Morgen bereiſt der Miniſter von 
Marienburg aus das Ueberſchwemmungsgebiet 
und trifft Abends in Elbing ein. 

* Ueber die Pfingſt⸗Extrazüge] auf den Haupt- 
ſtrecken der Oſtbahn iſt jetzt, nachdem die Strecke 


nähere Beſtimmung getroffen. Danach geht der 
Hauptzug am Donnerſtag (17. Mai), gegen 6 Uhr 
Abends von Königsberg über die Hauptſtrecke 
Braunsberg-Elbing-Marienburg. Der Anſchluß zu 
dieſem Zuge wird von hier aus mit dem um 


8.0 Abends abgehenden Zuge erreicht, ſchaffenheit der Deiche und deren wirkſame Verthei⸗ 
für welchen auch 115 hier Als wie von Neffen keen, el 95 N leichen eat 

Mi reifen ließen, me n dem - 
den übrigen Gtationen der Strecke Neu⸗ beugend wirken können, wie z. B. die regelmäßige 


Ertragug- Beobachtung und wiſſenſchaſtliche Erforſchung der 
Kochwaſſererſcheinungen, die hydrotechniſche Mitwirkung 
bei den Deichſchauen und der Anlegung von Deichen 
und anderen den Abfluß des Kochwaſſers hemmenden 
Anlagen in den Ueberſchwemmungsgebieten u. a. m. 
ſo würde damit ein fernerer wichtiger Vortheil erreicht 
ſein. dem Vernehmen nach ſchweben über dieſe 
Fragen Erörterungen, ſowie commiſſariſche Verhand- 
lungen zwiſchen den zunächſt betheiligten Reſſorts der 
Landwirthſchaft und der öffentlichen Arbeiten.“ 

Daß bei uns an der Weichſel das haupfſäch⸗ 
lichſte Mittel zur ENDUNG der Eisgangs- 
gefahren die Beſeitigung der verhängnißvollen 
Stromſpaltungen iſt, müſſen wir auch bei dieſer 
Gelegenheit betonen. 5 

* [Ben der Weichſel.] Plehnendorf, 14. Mai. 
Heutiger Waſſerſtand 3.58 reſp. 3.50 Meter; 
Stromverhältniſſe unverändert. 

* [Hochwaſſerſchäden auf der Nehrung] Wie 
wir ſchon berichtet haben, iſt durch den dies⸗ 
jährigen Eisgang und das Kochwaſſer der Elbinger 
Weichſel auch an den auf der Nehrung liegenden 
ſtädtiſchen Gütern und Kampen enormer Schaden 
angerichtet. Es ſind die Eindeichungen vielfach 
durchbrochen und zum Theil ganz zerſtört, Felder 
und Saaten arg verwüſtet reſp. vernichtet, jo daß 
bedeutende Pachtausfälle zu befürchten ſind. Zur 
Beſichtigung dieſer Schäden begab ſich heute eine 
größere ſtädtiſche Commiſſion nach Stutthof, um 
von dort aus die betr. Güter zu bereiſen. 

I Veſtpreuß. Kilfs-Comite.] Wegen des am 
Donnerſtag, 17. Mai, ſtattfindenden Begräbniſſes 
der Prinzeſſin Maria von Hohenzollern⸗Hechingen 
hat die zu dieſem Tage beruſene Sitzung des ge- 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes des weſtpreußziſchen 
Gentral-Hilfs-Comites abbeſtellt und auf Gonn- 
abend, 19. Mai, verlegt werden müſſen. ir 

[Herr Oberbürgermeiſter v. Winter] iſt heute 
von ſeiner Reife nach Berlin hierher zurückgekehrt, 

* [Turn- und Fecht-Berein.] Am Sonnabend hielt 
der genannte Verein die erſte ordentliche Haupt- 
verſammlung für das Verwaltungsjahr 1888/89 ab. 
Zunächſt wurde von den betreffenden Vorſtands⸗ 
mitgliedern über das verfloſſene Vereinsjahr Bericht 
erſtattet. Der Verein trat am 1. Mai 1887 in das 
28. Jahr ſeines Beitehens mit 193 Mitgliedern, darunter 
3 Ehrenmitglieden, der Zugang betrug 123 Mitglieder, 
der Abgang 79, ſo daß der Verein am 1. Mai d. J. 
237 Mitglieder zählte, incl, 4 Ehrenmilglieder. Geturnt 
wurde an 102 Abenden in der ſtädtiſchen Turnhalle mit 
4767 Turnern, mithin Durchſchnittsbeſuch 45,77 Proc., 
gegen 41 Proc. im Vorjahre. Fechtunterricht wurde an 
32 Abenden ertheilt; leider war die Betheiligung wieder 
ſehr gering, der Durchſchnittsbeſuch war 8. Das Bereins- 
vermögen beträgt 268441 Mk., excl. 500 Mk. an 
Turn- und Fechtgeräthen und der 102 Bände ſtarken 
Bibliothek, ſowie des Turnhallen - Baufonds mit 
228,20 Mk, daſſelbe hat ſich um 651,58 Mk. in dieſem 
Vereinsjahr vermehrt. Die Verwaltungsangelegenheiten 
wurden in 9 Vorſtandsſitzungen und 5 ordentlichen, 
ſowie in einer außerordentlichen Berſammlung behandelt. 
Eine turneriſche Vorſtellung im Schützenhauſe für 
den hieſigen Turnhallen-Baufond erzielte 200 Mk. 
9 Turnfahrten wurden unternommen, 2 Turn- 
feſte und 5 Gau- bezw. Bezirksvorturnerſtunden 
beſchicht. In den Vorſtand wurden wieder reſp. neu 
gewählt: die Herren A. Hatterfeldt und G. Döring zu 
Vorſitzenden, E. Fentzloff und H. Hevelke zu Turn- 
warten, M. Sommerfeld und D. Momber zu Kaſſen⸗ 
warten, C. Sauer und Weide zu Schriftwarten, L. Beck 
und Sturmhöfel zu Zeugwarten. 

* IPoſtaliſches.] Der zum Gutsbezirk Ottomin ge- 
hörige Abbau Jacübowo wird vom 15. Mai d. Js. ab 
aus dem Land - Beſtellbezirk von Danzig in den Land- 
beſtellbezirͤk von Löblau verlegt. 

* [Rebensrettung.] Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde 
bei Rammbau ein Knabe, circa 6 Jahre alt, im Strudel 
der Radaune, dem Ertrinken nahe, von mehreren Ber- 
ſonen bemerkt. Eben ging der Knabe unter, als der 
Maſchinenbau-Letzrling Hugo ne Nen aus der elter- 
lichen Wohnung heraustrat. Ohne Beſinnen ſprang der 
junge Mann ſofort ins Waſſer und rettete den Knaben. 

* [Meberfahren.] Geſtern Nachmittag wurde die 
7 Jahre alte Tochter des Porzellanmalers Schwarzer 
in der Milchkannengaſſe Bruch einen Bierwagen über- 


Morgen kann man auf Extrazugbillets unter den- 
ſelben Vergünſtigungen nach Berlin fahren. Es 
werden ſolche, wie bisher, zu dem um 4 Uhr von 
hier, um 5 Uhr Morgens von Dirſchau über Konitz 
nach Berlin fahrenden Perſonenzuge verkauft. 
Näheres iſt aus der Bekanntmachung der kgl. 
Eiſenbahn-Direction zu Bromberg im Inſeraten⸗ 
theile erſichtlich. 

* [Marienburg-⸗Mlawkaer Bahn.] Am Sonn- 
abend hat in Berlin eine Sitzung des Aufſichts⸗ 
raths dieſer Bahn ſtattgefunden. Dieſelbe hat den 
Geſchäftsbericht der Direction pro 1887, aus 
welchem wir die finanziellen Ergebniſſe ſchon mit- 
getheilt haben, in allen Punkten genehmigt und 
die General-Berfammlung der Actionäre zum 
9. Juni nach Danzig (Geſchäftslokal der Direction) 
einzuberufen beſchloſſen. Derielben wird die Be- 
ſchlußfaſſung über die Bilanz und die Feſtſetzung 
der Dividende obliegen. den PVorſchlag der 
Direction, 5 Proc. Dividende an die Prioritäts- 
Actien mit 642000 Mk. und 1 Proc. Dividende 
an die Stamm⸗-Actien mit 128 400 Mk. zu ge- 
währen, hat der Aufſichtsrath zu befürworten be⸗ 
ſchloſſen. — Dem Geſchäftsbericht der Direction ent- 
nehmen wir nunmehr noch folgende Angaben: Von 


einnahme des Jahres 1887 entfallen auf den Per- 
ſonen-Berkehr 250 708,87 Mk., den Güterverkehr 
1486 667,87 Mk., auf Extraordinarien 176 840,71 Mk. 
Der Fuhrpark dieſer Bahn enthielt am Schluſſe 


mit 720 Sitz- und 462 Stehplätzen, 8 Gepäck⸗ 
wagen, 273 bedeckte und 153 offene Güterwagen, 
10 offene und 5 bedeckte zweietagige Biehwagen. 
Es courfirten täglich 10 fahrplanmäßige Züge; 


Jahres 6276 Züge, davon 3667 gemiſchte, 2090 


wurden 211 859 Perſonen (gegen 221 477 im Bor- 
jahr), 613 Tonnen Paſſagiergepäck (gegen 525 
Tonnen im Vorjahr), 386 295 Tonnen Frachtgut 
(gegen 358 282 Tonnen im Vorjahr), 1602 Pferde 
(646 im Vorjahr), 5579 Tonnen ſonſtiges Vieh 
(5437 im Vorjahr). Die Einnahmen aus dem 
Perſonen- und Gepäck-Verkehr ſind in dem ab- 


gegangen. Die Einnahmen aus dem Büter-Ber- 
kehr ſind dagegen im Jahre 1887 um 126 030 Mk. 
geſtiegen. Dieſe Aufbeſſerung iſt weſentlich dem 
beſſeren Ernte-Erträgniß des Vorjahres zu danken. 


Einnahmen und Ausgaben wie folgt: 
Betriebsjahr. 
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fahren, wobei ſie einen Bruch des linken Schienbeins 
br Fleiſchquetſchung, ſowie ſtarken Bluterguß 
erlit 

[Polizeibericht vom 13. und 14. Mai.] Berhaftet: 
1 Junge, 1 Mädchen, 1 Frau wegen Diebstahls, 4 Ob- 
dachloſe, 4 Bettler, 2 Betrunkene, 3 Dirnen, 1 Draht- 
binder wegen Gewerbe⸗Contravention. — Geſtohlen: 
80 Mark. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch, gez. 
M. K. Nr. 2, auf dem Stolzenberg; abzuholen von der 
Polizeidirection hier. Ä 12 ar 

r. Marienburg, 13. Mai. Die Sanitätscommiſſion, 
welche zur Unterſuchung der überſchwemmt geweſenen 
Käuſer eingeſetzt iſt, hat bereits ihre Thätigkeit be- 
gonnen. Nach den bis jetzt gemachten Feſtſtellungen iſt 
die Pilz- und Schwammbildung eine große, ſogar in 
den Gebäuden, welche bereits neue Fußböden erhalten 
haben, weshalb eine umfangreiche Desinfection 
vorzunehmen iſt. Dieſelbe ſoll laut Miniſterialreſcript 
ſchleunigſt durchgeführt werden. Die Desinfections⸗ 
mittel werden gratis geliefert und es iſt zu hoffen, daßt 
die mit der Durchführung der Maßregeln verbundenen 
Koſten wohl aus den disponiblen Mitteln, auf Grund 
des Nothſtandsgeſetzes, erſetzt werden. — Auch die 
Feuerwehrgeräthefabriß von Lieb in Biebrach hat der 
freiwilligen Feuerwehr einen Spiralſaugeſchlauch ge⸗ 
ſchenkt. — Die Arbeiten des hieſigen Kilfscomités jind 
umfangreiche, doch unterziehen ſich die Mitglieder den⸗ 
felben mit großer Aufopferung und Hingebung. 

8. Flatow, 13. Mai. Das Königl. Conſiſtorium der 
Provinz Weſtpreußen hat die Wahl des bisherigen 
Pfarrverweſers Wende, welcher von dem Patronats⸗ 
herrn Prinz Friedrich Leopold von Preuſten für die 
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* [Jahresverſammlung des weſtpreußiſchen 
botaniſch⸗zoologiſchen Vereins.] Auf der vor- 
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eins zu Rieſenburg wurde beſchloſſen, die dies⸗ 
jährige Berſammlung am dritten Pfingſtfeiertage, 
dem bisher üblichen Termin, in Danzig abzuhalten. 
Mit Rückſicht auf die Zeit- und Witterungs- 


er aus feiner freiwillig gewählten Haft erlöſt wurde. 


evangeliſche Pfarrſtelle in Königsdorf (Diöceſe Flatow) 
berufen worden, beſtätigt. 

* Die bei dem Amtsgericht in Köslin erledigte 
Richterſtelle iſt auf das Amtsgericht in Lautenburg 
a Thorn) übertragen. 

* Der Referendarius Emil Speiswinkel in 
Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor und der Re- 
gierungs⸗ Rath Fuhrmann in Köslin zum zweiten 
Mitglied des Bezirksausſchuſſes zu Köslin auf Lebens- 
eit ernannt worden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 9. Mai. Geſtern 
hat in Libau eine große Feuersbrunſt ſtattge⸗ 
funden. Es brannte zunächſt die große Kieler ' ſche 
Delfabrin, wobei ſich eine förmliche Kochflut 
brennenden Hels über das Ctabliſſement und 
deſſen ganze Umgebung ergoß. Dann ergriff das 
Zeuer einen Benzinſpeicher, wobei zwei mit Benzin 
gefüllte Keſſel explodirten. Schon wurde ein 

größeres Petroleumlager von den Flammen be- 
lech, als plötzlich der Wind umſprang und dieſes 
Etabliſſement rettete. Doch wurden noch andere 
Gebäude von dem verheerenden Element ergriffen 
und im ganzen Su Gebäude in Aſche gelegt. 

DI Bromberg, Mai. Wie verlautet, iſt Herr 
Ober -Regierungsrath Otto von hier um feinen Abſchied 
eingekommen. Herr Otto verwaltete das Schuldecernat 
des Departements und gehörte ſeit 16 Jahren dem 
Collegium an; er war von Hannover nach hierher ver⸗ 
ſetzt worden. Sein Nachfolger ſoll bereits deſignirt und 
ein Regierungsrath aus Berlin fein, — Das neue Eiſen⸗ 
bahndirectionsgebäude in der Ba nhofsſtraße iſt nun 
ſoweit vollendet, daß ſchon vor einiger Zeit mit dem 
Abputz deſſelben und mit dem Ausbau der inneren 
Räume begonnen worden iſt. Das genannte Gebäude 
wird das ſchönſte und impoſanteſte, welches Bromberg 
bisher beſitzt. 

* Ron den drei Staatspfarrern, welche es bisher 
noch in der Erzdiöceſe Gnejen-Pofen gab, hat nunmehr 
auch der Probſt Rymarowicz-Gr. CThrzypko (Kreis 
Birnbaum) ſeiner Pfarrſtelle gegen Gewährung eines 
W von 2400 Mark jährlich entſagt. Am 

. d. M. übergab der Oberregierungsrath Perkuhn 
715 Dekan Kebanowski die Schlüſſel der Kirche, an 
welcher elf Jahre lang ein Staatspfarrer gewirkt hat. 
Von den ehemaligen zehn Staatspfarrern ſind nun⸗ 
mehr alſo nur noch Probſt Brenk⸗Koſten und Lizak- 
Schrotz übrig geblieben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 13. Mai. Mathilde Mallinger als Operetten 
ſängerin.] Frau Mallinger beginnt Sonntag, 20. Mai, 
ein Gaſtſpiel im Königſtädtiſchen Theater und wird u. a. 
in folgenden Partien gaſtiren: Roſa im „Verſchwender“, 
Nandl in „Das Verſprechen hinterm Herd“, Anne 
Marie in „Die Verlobung bei der Laterne“, Colombine 
in „Gute Nacht, Herr Pantalon“ und als Boulette in 
„Blaubart“, Während des Gaſtſpiels werden einige 
frühere Mitglieder des Friedrich- Wilhelmſtädtiſchen 
Theaters mitwirken. 

* [Ein kaum glaublicher Kuswanderungsverſuch] 
wird den „Br. Nachr.“ vom Mejerbahnhofe in Bremen 
berichtet. Dort ſollten am Montag die Paſſagier⸗ 
effecten für den nach Baltimore abgehenden Llond⸗ 
dampfer in Schleppkähne geladen, um nach Bremer- 
1 0 expedirt zu werden. Unter den Effecten befand 

ich auch ein großer Schliefkorb, welcher die Adrefje 
eines Kuswanderers trug, der nach Detroit reifen 
wollte. Als der Korb auf den Schleppkahn ge⸗ 
jet war und in den Raum hinabgelaſſen werden 
ſollte, bemerkten die Arbeiter, welche den Korb an- 
faßten, zu ihrem Entſetzen, daß ſich etwas Lebendiges 
darin zu befinden ſchien. Nachdem ſie ſich vom erſten 
Schreck erholt hatten, öffneten ſie mit Mühe die 
beiden großen Vorhängeſchlöſſer des Korbes, um der 
Sache guf dem Grund zu kommen. Wer beſchreibt 
ihr Erſtaunen, als aus dem Korbe ein junger Menſch 
hervorkroch, der ſichtlich erleichtert aufathmete, als 


Außer dem lebenden Inhalt fand ſich im Koffer noch 
ein großes Brod, ein ſcharfes Meſſer und als Schlaf- 
unterlage ein Bündel Kleidung. Der blinde Paſſagier 
war ein 20 jähriger Kandlungscommis aus dem Kreiſe 
Schrimm, der auf dem ungewöhnlichen Wege der 
Effectenſpedition ſich ſeiner Militärpflicht zu ent⸗ 
Kam und, da er mittellos war, dem Lloyd und der 

ilitärbehörde zugleich ein Schnippchen zu [niegen 
gedachte. Ein polniſcher Auswanderer, der mit bem- 
ſelben Schiff reiſen wollte, war ſein Kelfershelfer. In 
dem gemeinſchaftlichen Logis in einer Auswanderer⸗ 
wirthſchaft am Torfcanal hatte er den Flüchtling am 
Montag in den Korb gepackt und denſelben am Bahn- 
hofe als Gepäck aufgegeben. Dort hatte der Korb mit 
ſeinem lebenden Inhalt die Nacht über unter einem 
Haufen von anderen Gepäckſtücken gelegen, um geſtern 
Morgen zum Weſerbahnhof seſchafft zu werden. Der 
Helfer wurde noch geſtern Morgen in Haft genommen. 
Der verpackte Paſſagier kann von Glück jagen, daß er 
noch rechtzeitig aus ſeiner Lage befreit worden iſt, denn 
wenn er auf dem Dampfer mit als Kuswanderergut 
verſtaut worden wäre, fo hätte er elendiglich umkommen 
müſſen, abgeſehen von den Gefahren, denen er vielleicht 
ſchon im Gepäckraum der Schleppkahns ausgeſetzt ge- 
weſen wäre. 

ac. Newyork, 11. Mai. Ein von Orange (New Jerſen) 
anlangender Bahnzug ſtieſt heute bei Jerſen City mit 
einem von Newark kommenden Zug ſo heftig zuſammen, 
daß 20 Perſonen mehr oder weniger verletzt wurden. 
ne ea 7 Can a Are ee beein 


Schiffs-Nachrichten. 

Wittow, 9. Mai. Laut hier eingegangener Nachricht 
iſt die Galeas „„Kermine““ von Rügen, mit Kafer⸗ 
ladung von Stralſund nach der Ems beſtimmt, in der 
Oſtſee geſunken, nachdem ſie ſich durch Colliſion mit 
einer Efstafel ein Loch eingeſtoßen hatte. die Mann⸗ 
ſchaft iſt gerettet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. Mai. (W. T.) Das Befinden des 
Kaiſers macht weitere Fortſchritte; ſeit einigen 
Tagen hat der Kalſer geringe Schlingbeſchwerden. 
Der Kaiſer nimmt reichlich Speiſen zu ſich und 
macht kräftige Bewegungen im Zimmer ohne 
Unterſtützung. Prof. Virchow beſichtigte den Eiter⸗ 
auswurf von der letzten Nacht. 

Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Victoria ſind 
Vormittags nach Berlin gefahren, um das ſtädtiſche 
Krankenhaus zu beſuchen. 

Berlin, 14. Mai. (Privattelegramm.) Der Kaiſer 
hat in verfloſſener Nacht vortrefflich geſchlafen. 
Der Appetit iſt zunehmend. Obgleich wieder 
Schlingbeſchwerden in Folge Entzündung des 
Zäpfchens eingetreten ſind, genießt der Kaiſer 
conſiſtente Speiſen. Er geht auch ohne Kilfe im 
Zimmer. 

Berlin, 14. Mai. (Privat-Tel.) Das Schullaſten⸗ 
geſetz wurde heute im Abgeordnetenhauſe in dritter 
Leſung unverändert angenommen, ebenſo die Oder⸗ 
regulirungsvorlage. Morgen wird ſich das Kaus 
vertagen. 

— Das Befinden des Kaiſers iſt gut, fein Aus- 
ſehen beſſer. 

Wien, 14. Mai. (W. T.) Die „Polltiſche Cor⸗ 
reſpondenz“ meldet aus Belgrad: Der bulgariſche 
Geſchäftsträger hierſelbſt lenkte die Aufmerkfam- 
keit der ſerbiſchen Regierung auf das Auftauchen 
metzrerer kleinen Banden längs der ſerbiſch⸗ 


ena 139,75 


2 
ſteigend, per Mai 52,80, per Juni 53,50, 
53,60. 


bulga riſchen Grenze, hauptſächlich in der Richtung 
von Ten. Die Regierung ſagte unverweilte Er⸗ 
greifung der erforderlichen Maßregeln zur Grenz- 


ſicherung zu. 

Poſen, 14. Mai. (Privat-Telegr.) Der Meih- 
biſchof Korntkowski iſt heute Mittag in Gnefen 
geſtorben. 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 14, Mai. 
ia geld 475 59-30 80,10 


Mai- Juni „ 17,50 175,50 
790 179,00 1 
en „ „ 


1 
1 
At Jun . . 124,59 120,00 Creb. Jelien 
Sept -Okt. 131,00 130,20 Disc. Comm. 1 
nn Deutf 5 Bk. 158,0 
1 
1 
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1 Ant. 
A ruff. Ant. 80 


loco 2 % e 0 
Rüböl | 0 e 

7 Kurz 
36,10 Bonbon ran 


89,10 Ru He 95 
23.70 33,60 Ben Han 
35,30 . 2% 199,80 
107,20 107,20 D. n 119,70 


113.00 
99,50 39,50 Mean g 109,7. 
E e 39,58 60,0 


99.50 89.40|Oftpr. Süd. 
577 Mag g. N. 22.20 92.2 5 gan . un 
Une, UX Sie, 91,65 


71.60 

2. Mai. 0 d , Weiten loco 
et hoffte loco 171 — 178. en loco eh 
mechlenburgiicher loco 126 bis 132, „au 
100— Bee . ruhig, 


„ 0 


— 
S 
vr 
— 
= 
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2 
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Sr 
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altes eit, 
end u 


et 8 
Mär ee good average Santos per 
mal 16 do fi Käufer, ber Ae 69,00 Käufer, per Desbr, 


Fran Kfurt a. Die, 12. Mai. Cifecten-Gocietät. bord 
Erebit- Achten 22/, Franzoſen 115 omba 

2. Ball 163!/2, Aeanpter 80,80, 2% u ne 
77,60, Botthard-Bahn 123,90, Disc onfo- Command 1191,70 
n 145,40, 37 portugieſiſche Anleihe 61,90 


do. ar Goldr. 96.75 15 Fee, 
Franzoſen Lom 
orbre 15 leo tele . 115 
eſtbahn 158, e ronprim⸗ 
Rudolfbahn 184.20, Böhm. We Nordbahn 
Analo-Auft. 10456, Wi 
„28, ungar. 1 1 0 278,09, deutſche 11 225 
Londoner Mechſel 127.00, Pariser won 50,17½,. 5 
bamer Wechſel 05 „ Napoleo 10,06, Dukat 
Marknoten Ren vu. Banhnten 15 9 Gilbercgunons 


ien. ‚Bankuerein 


Länderban 12 00, 
actten 98,75, Buſchtperaderbaßn 253. 4960 59 130 00. 
Amiterdam, 12. Mai. Geireidemarkt, 1865 per 
Mai —, 171 Novb 05 208. Noggen per Mat 106-105, 
per Ohtb r. 10810 
Antwerpen 12. ai, el e Betroleum⸗ 
markt. Raffinirtes, Type weiß, loco 


16¼ bez., 168/ 
Br., ver Mai 16 55 r. „per Juli 16½ Br., per Sept. 
Dezember 16 Br. 

Antwerpen, 12. Mal. (Schlußbericht.) Menen,ſteigend. 
i beg urch ‚nalen unverändert. Gerſte ruhig. 

2 Getreidemarkt. (Schluß. Bericht.) 

Weizen 10 5 ger Mai 24,80, 0, per 
Juli-Auauft 5, Der Gept.-Desbr. oggen 
feſt, per 260, per e "15.10. 


e 
Der Sul, August 
53,80, per 8 e br. 
ni 53 25, Den Futi-Auguft 53 78, Der 
Spiritus feſt, per Mai Au, 75 
er Salt Aug. 44,75, per Gepibr.-Deibr, 


"hör. 

221 eure 3% amortiſirbare 
45, 2% Anleihe 105,60, 
i lde 125 
895 ee 15 8 15 m- 


per Juni 24,80) 


ai 53,00, per Jun 
Gept.-Deibr. Fu. En 
per Juni , 0, 

43,00. W 


66.25, 8 

IE len 5 1 Obligatſonen 395,00, 

2870 510 2 Conſols 995/15, 4% € 
SNDHN, a onſols Breuß. 

108, 5% Malin. ere Combarten 6 Ge en 


9¹¹ 
Amerikaner 129, 


. Goldrente 87,4% Ungar. Holdrente 77% 1* Spanier 8e 6835, 


% privil, Aeanpter 10055, unific. A 
aan 1 ang 102, man- Bank 10%, Guez⸗ 
EI ikaner äußere Anleihe 63/5 0. 
Silber 421½. Mea Ben . 1 
Sonden, 12. Mai. 991 Hüfte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: 55 chtve 
Glasgow, 12. Mai. Die , von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 979 368 Tons gegen 860 168 
ons im vorigen Jahre. Zahl der 1 befindlichen 
Hochöfen 87 gegen 81 im vorigen 85 


Um 
500 


1. ‚Mai 


(Schlußcsurſe.) Wechſel auf 
2 au 


ua 20.80% Cable Trans 


1 


ctien —, = 2018 


rohes Befrofeum in Reropork 6l/z 9. 


17 Bipe ine Cerlificats — p. 86% 0. Fes 


l n 
a2 8 mal (Wilcox) 8,30, do. Fair- 
banks 82 „ do. n rotherg 8,30. 324 — 
Kupfer per Juni — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Mai. 
en loco ‚anfangs feſt und höher, Schluß ermattend, 


er Tonns Kgr. 
fen u. 988 2 13800 132— her Br. 
135d 132—ITANR Br. 
ekbuns 1867 135% 130-1721 Br. 112—172 
unt 126—133% 130—170 N B bez. 
roth 125-135% 139—17 41 Pr. 
ordinär 125-132 120-156. M Br. 


N ae 1288 bund lteferbar tranf, 128 MN, 
Auf Ball 126% bunt per Mai inland. 170 AM Br. 
anfit 130 Al bez., per Mai-Juni tranfit 130 „u 
95 „ per 8 Zuli tranſit 131 bez.. 
Zul. Ausuft inländiſcher 169 M bez., trank. 1321), 
Al bez., per l inland. 169 Al bez., 
do. tranits 134 ½ AL bez. 
Regsen 90 81 abe inländ. höher, per Tonne 
von ilo 
obkörnig per 120% inländ. 112-113 M, tranſit 
BE 4. 5 I 


feinkörnig per 120% tranſ. 72 AL 
Wine 120% 11 inländiſcher 113 M, 
unternoln. 75 f, tranſit 73 SA 
Auf Lieferung ner Mai unterpoln. 75 M Br., 7½ 


Wolle. 
Antwerpen, 12. Mai. Wollauction. angeboten wurden 
816 Ballen Buenos- 5 1286 B. Montevideo, 57 B. 


inländ. do. 977 poln. 80 re 2 

701% Jil G0 be 10 ii 70 Hr., 184% NA gd. h 40 8. Eydnen- Wellen; verkauft würden 93 . 

1 f.105) 170 75 A u 5 ie m. 108 A, Denke ares; e 1 

a En ae „Futter 6 ilogr. weiße Koch⸗ es 33 B. Rio Grande-, 115 B. Dielbaurne, un und 
anf, 95 A, 5 l Vittel tranſtt 88—90 U, 23 B. Eydneſ⸗Wollen. Tendenz unverändert. ( 


von. 1000 Kilogr. ruff. 65 M fer e 


a 51125 una 1175 m Kiiegr, inländ. 105-111 A 

otter zu er 

Kleeſaat 00 Kilogr. Bi 00 M, roth 20-46 . 

Kleie per“ 50 Al E. 7,5085 3,6 

S Der J Liter 9175 contingentirt 52 N 
Br., nicht 9 ent 31,50 AR b 

Nohzucker 9 1 21 ui 80 Se Ga fr. 


79 l, 6 
— Toni, Johanien, en Be — 1018 a, 
Boye, e 1 — Fri isbead), es — 
in h 


ez. 
5 , „nal 
Neufahrwaſſer 2 
Bas ee, der Kaufmannſchaft. 


14. M 
a Be Tan ar ah) Weiter: Trübe, 
nert 


G 
eigen, Inlanbiſ r bei a 92 unverändert. 
Für e ar im g der Börſe lebhafte 


ck via en güter, — een 85. ), Barfod 
1 155 enhagen, Getreide u. Zucker.— Zrigg (S, Anderfſon⸗ 
Chriſtianſa, Getreide. — Ferdinand (SD.), Lage, Königs- 


berg, Güter. 
ei, Kite ig mie Mind w. 
1 ‚Galurnis (SD), de Jonge, Amiter- 


Kaufluſt zu etwas 100 ren Prei 1195 zum Schluß ermattete dam, De — filbann (SD.), Alen e agen leer. 
der Markt und ging die ganze 1 195 verloren. Be- | — Mal 50% Hughes Hul nd d Gü ER 
zahlt wurde inländiſch 1665 bunt kran 154 U, hell- Deen Bos, Gran % 1 N Bech. — Inge- 
bunt 128/9K 172 10557 a Tranſit a ausge: borg, Olſſon, Göganıs, Aenne A Thon. 
wachſen 111/2% 91 120007 1065 10 Lenk . eſegelt: Fleetwing, 1 e, Hayle, Gelreide. — 
11 9 0 50 bunt be 121870 Wis 1 bunt bezogen 12/809 Caſſandra, Pertiet, rimsbn, — Fritz Reuter, Severin 
121 befet 1 27 MM, bunt 128/9% | Grimsby, — Clara, Prohn, Caen, — Annie (Ep.) 
124 Mo Bu 2200 122 00. 212003 123 Al, gutbun Ling: Rotterdam Jupiter, Klenow, e = 
125/6% 1 5 42 27 12706 128 AM, hellbunt | 9. A. Walter. Möller, Sartlepaol; ſämmtlich mit Holz. — 
bezogen 1 a 122 A, A. 129 808 nt 126% 125½ Ni, 126/7 Gieverine, Rinderhagen, Dü inkirchen, Mela Kal: 
129 MN, 128 b 131 ul glaſig 12/8 0 cordia, Henriklen, Truro, Getreide, — Alma (SD.) 
128 Al, e 9316200 130 Al, hochbunt glaſig 12959 Sadewaſſer, Rotterdam, Getreide und Güter. Rare 
134 Al, für ruſſiſchen zum Tig 9 5 1401 15 120 (S.), Jonaſſen, Kopenhagen, Getreide und 10 081 — 
Al, roth bezogen 15 00 119 M 12 1 0 1 en Avon (SD.), Boihen, Odenſe, Kleie. — (SD.). 
112 AN 123/10 15 M, roth Gars, Kopenhagen, Kleie. — 1 (S0 Horven⸗ 
Tonne. Termine: Nai inländi 1 0 l. 25 Aranff Riga, leer. 
120 Al bez., Mai-Zuni tranſit 9 0 Ahe tranſit 14. Mai. Wind: 
15% Juli- 75161 b 11 ae Ber nd “an 1 1008 89 9 1 ee Malen 1 

2 Er epibr.- r. inländi 3, | — Hildin angtſon, 7 — 
tranfit 13½ M . 5 Resulirungapreis edle 168 1, | Lina 85. ), Scherlau, Stettin, Güter. — Kxel, Olſen, 
tranſtt 128 AN, Gekündigt find 250 Tonn Kiel, Ball ft. 

Roggen inländiſcher elner bezahlt, hranlit unverändert, an der Rhede für Ordre: Güd (SD.) aus Kiel. 
Bezahlt iſt inländiſcher 121% 112 M, 122% 11% AR, Geſegelt: Immanuel, Nielſen, Ipswich, Bohnen. — 
123% 114 Al, polniſcher zum Tranſit 128% 76 Paul Gerhard, Papiſt, Terneuzen, Holz. 
1 en: 122 Hi er enn us Zranlit Nichts in chts in Sicht. 
es per on 5 
Mat A ., ga Br. TEL , Pr110% Wehnen ee orfer Lanallitte 
Juni-Juli inländ. 112½ Br. 111½ Vom 12. und 13. Mai. 
5 5 1 Bo 9 10 925 2 S Dirt, t. au: RER sgefä aße. Be 1 0 
., 18% 1 8 8 , Bronislam, artoffelme 

79 AM Br, ne d. e intanbiſch geh: Orabe zan one lam, 60 T. Nartofielmehl, 3 
113 A, untervoin 0 M a Engelhardt, Bronislam, 105 T. Karkoffelmehl, Ordre: 


7 
Gerſte iſt 1 5 5 fie 08 10 06 UL, 12 5 0 Bronislam, 1 Karioffelmehl, Ordre; Schultz, 


oln. 5 107 190 heli ronis 105 T. Kartoffelmehl, Ordre; Palkowski⸗ 
05 u A 80 u gige 82 JUL, 1 6 Al, Bronis am. 110 K. Rarioffelmehl, Ordre; Köber. Pro⸗ 
16 hide de aim . e 197 70 73 Ai, 158 0 14, 0 n 105,50 T. Kartoffelmehl. Ordre; Thoxand⸗ 
, 109% 78 , 112/3 Warſchau, 31 T. Weizen, Ordre; U e Warſchau 
924 165 und 10 4 88 . heit 4 dect 9 erh 85 T. Weiten, Ordre; Nadechewit, Warschau 78,50 
115/6% 100 A, Futter- 68-71 , Gemenge per] T. Weizen, Ordre; Bellin, Bromberg, 105,50 T. Soda, 
Sonne. — Haler inländilcher 106-111 f ruſſ. ische Ordre; Greiſer, Wloclawek, 50 T. Roggen, Mix; 
Zranfit 65 U per Sonne ee — Grbien »olniihe | Slieſe, Mioclameh, 100%. Weizen, 53%. Rosgen, Gfeffens ; 
1 1 lb. ach m Ag ./ 1 ni bern one e Guhl, 457647 15 5 Be Et Sefſene Seele, 
2 £ 2 oggen, Steffens . 

Wicken polniſche sun Tranſit bunt 65 Al, ſchimmelig A 10 15 Ste ens; Mianowitz⸗ 


50 ll. Pfer 10 bohnen inländiſche 
111 M, athifäe an 4 Kranſit verdorben 50 Al To. 


e N ter ruſſ. zum Tranſit 100, E 
19 0 ahlt. = el meih 25 oth 10, 16, Thorner 5 ee 
24.30 Al per 50 Kilo gehandelt, — e Thorn, 12. Mai. Waſſerſtan 
995 14005 65, A, 850 en 2,9 „ mittel 3, Wind: NN, Wetter: Be een, und Hagelſchauer. 
3.30 50 ‚feine 3 SA per 50 Kilo bezahit. — Site 
ee loco 3 ieee 52 M Br., nicht con- Bon Danzig nach lo 
tingentirter 31½ Al bez. und Gd. 


drei Kähne n orn. — Si le: ebr. Harder, 

Productenmärkte. a e Gebr. Harder: 

u rohe) € Wes bene deen alten Wach, Ahorn Rochelt, Hübner, Aulen; Rothenberg; 
e e 1 leer 0 Dane nach rſchau: Kabel; Zuckerfabrik 


Ma 
Sal e ee bene Ri 2 Saane 


0— 790 lit u 
23 i hat am Montag den Zehen; Bean ll u. Co,; glafixie Ahonröhten, 
23. 5 en und ist am 1 1 doppelt kohlenſaures Natron, chlorſaures Kali, 
den 16. Juni. — auaefünrt murden vom 5. bis 11. Mai | — u Zomalla; ; Davibiohn; feuerfeite Gene, 
100 000 gekündigt 45 Liter. Pezahlt würde 


e Mesiaa, Thorn, 1 Kahn, 50000 


„ Felditein 
a Selling Modrszejewski, Wlensz, Thorn, 1 Galler, 


Liter, 
loc g . Da 52 90 52¹ I a u. nr 10 


1 925 1 331% MW u Frühia 2 1 bm. Brennholz. 
ER a2! a, 105 Wan 05 1 1 87 3¹% en a t 7050 55 54 0 , 62 ein- 
uni contingentir 1, 52/1 a a 19 e eiche e 1 
95551 in en e Faß 33¼, 33½ AM Gd. Alles & 55 ine Kohls, Kuctist, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
ro ohne Faß r. Fe 
ae, ttin, 12, Mai. eiten ruhig, iocs 170-178, per 5 Ralinowski, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
Mat, Juni 178,00, per Juni-Juli 177,80, per Sept. 921 10 20000 Ser, Fe offene 
gen zubis, Ioca 117121, per Mai- Juni ! Benkendorff, Pohl u. Friedmann, Gurra, Breslau, 
per Yuni- Zul ‚00, per Sgr. Ohler. 1209. 2583 Rundkiefern. 
ommerſcher Faler loco, 120-122, Rüssı fil, Felix 5010 Halinowski, Nieszawa, Thorn, 
er Mai-Juni 47,00, per Sept.-Okt. 47, 00 — Spiritus 1 Jahn, 5 . ldſteine. 
feſt loc ohne Faß A Cenfumſteuer 52,50 Polaczewski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
70 Al Conſumſteuer 33,50, per 1 0 mit 70 MN 50 gr. Feldſteine. 
Conſumſteuer 820 Barussemski, Zopolemshi, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


. Felbſteine. 
ne To slewshi, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


— 176% _y 7870 A, per Ga. Ju 1771 . 080 Kar, Felditeine. 
15 1 uſt a 15 Se 1 1 1115 Bil, 80055 50 An Gumbin, Czeliniz, 1 Kahn, 
ca 113 ammer inländiſch. 5 eine 
e dich Kahn, feiner inländ, 121-122 , | “ Hom, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
ES, ver Suli-Auauf 128% I, er hun Su 16 50000 gar. Seine 
ug an 4 72 85 
Ohtbr. m Ya AM — 91er incg 117 bis 140 , Meieorstsgiihe Beobachtungen. 
oſt- und i 123 AL . und | —— u 
uckermär 129 At, Imleticher 128, M. Berem- | 
feiner ſchleſiſcher, "Breiter u u. pomm. Sen AM ab | 2|2| Stand Thermom. Wind und Wette; 
ahn, per Mal- 9% M, Al. Her Stel Fi mm Ceiſtus 
0 05 12 Juli-Au e f 1052 Geptbr.- 0 5 ae — 
ober — 122 1312 2769, mä 
Mais 425128 9 — Aartoffeimeht Er Mai 19, 70 W 1115 111 05 bez. 
rockene ar he ber Bai ‚per Mai 19,60 1 1 2398 | 105 7 DE 


 Sochranare 126—1 


Feuchte e 
A, Nr 
908771775 J. J 0 0 


Futterwaare 11 
Meienmehl Nr. 0 


19 c d für den po 1 . 
2 en 

1 5 een Dr oe temann, — das Feuilleton und 5 

lokalen und e Handels⸗, Marine-Theit und 


23,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 Röckner, — den I 92 
„ 1 17.009—16,00 8,50 M, per Diai Len übrigen rebactionellen Inhalt Klein, — für den Juſoratenth 
x | 1715 il, per Mei-duni, 115 A Der 0 1520 E . 
15. 3 l, ee en „ per Jun. Julk 5. 5 Nur eine Mark kostet die G achtet, enthaltend 
per Gent. ht; ict — Petroleum ſocs | 50 Pillen der echten Apotheker Rich. Brandts Schweizer⸗ 
28,5 A Spiritus loco "ungerfteuert (50 115 loco | pillen, in den Apotheken, Gelbſt bei 1 10 Gebrau 
53,8 M, per Mai 5 , per Mai- Jun „5 — zei t dieſelbe für einen Monat, To 855 oſten Raum 
53,3 AA. per Juni - Juli 53. — M, per Jul ug Pfennise pro Tag ausmachen. Hiera geht hervor, 
3-54,2 AA. per Auquft-Geptbr. 5,854.75 —548 50 Bitterwälfer, Magentropfen, Halspastillen, Rieinusöl 
35 e e e e ERLIH I Mae 
- 1 * an 
Jun 8, 5300 3.8 In, "oe 1. Juni Jul 30, 133. 9 AR, kommen; dabei werden ſie von keinem anderen Mittel 


61 Der Aug.-Geptbr. 35, 9.82525 3 


e 

Nich, Brandt’s Schweilerpillen zu erhalten, f 

en verpackte ſogenannte Schweiierpillen 
ſich im Verkehr befinden. 


Sun ucte excl. 2 
Hamburg, 10. ab Bei der Concurrenz um die noch 


de mit d m. & 
RA . Roh ucker 1, Product Tranſits f. a. Bord 


Sehr ſtill. 
in dieſem Jahre zur Ausführung kommende ſtädtiſche 

340 be. 99010 ze 9255 eu 1 0 be und dr. pen en Geniralſtatton hat 1 0 etma iwei Dutzend Be- 
Oblober-Deiember, 12,55 Gd., 12,65 Br. Schwach. werbern die Firma E. Schuckert in Nürnberg (General- 

Breslau, 12. (Mochenbericht, Über Kleefamen.) Agenten Hodam u, Reßler⸗ eh den Zuſchlag erhalten. 
Das Geſchäft in en beſchränkte ſich in dieſer [Die Anlage ſoll für eine Lei en and ed von etwa 
Woche nur ‚roch auf die Deihung des 1 der ‚ganı 1 1 1 5 e in nn, Jaber ollen die 
en D Kir a 227010 25 — ungerände 5 —11 e Snitllationsarbeiten für circa 10000 Lampen beendet 
2430-33 Ar. St, ſchweb. 40—42 AL, werden. 


ee 
Sinnentee 3-37 SSH eee 1 Seen Verſicherungs⸗ Ga alen in 


Reingewinn 3 1 ie seine Zunahme der Der- 
1 1 1 40 | 17, 


at Inihmähis 

a 15 e dafür 
15 reiten. Wir notiren alſes per 50 er 
eine un feinite Sapmenpulter, von Sn n,Mildpadıtungen 
und Genoffenf 6 05 551 117 5 —95 0 Al. 


ie. 

D mien Einnahme betrug aaa 05 At, die 
Ae me 197 6 263,86 Jul und die Gefammt- 
Ginnahme 6 15750 15 während ſich die Geſammt⸗ 
Sn 9 auf 9060 31,28 AM und 


7 


III. — 5 erſche 70—72 uzüglich der Steige ⸗ 
Netzbrücher i . c en gi Zilfiter 5 der 3 Reſerve und des Prämien. -Uebertrags 
bis 70 AL, Ben AM, e 70-74 5 Al bezifferie, 


auf 5757 2 
Is RR Antheil der We waren aus 1887 


2 bairiſche 83 — und früheren Jahren zurückgeſtellt 623 101,69 M, wovon 
erlin, 13. Mai Driginatbericht von Karl Mahls.) im laufenden Jahre an die Jahresklaſſen 1872 (87 %), 
Käſe. Schweizer und anllinder echte Waare blieb aut | 1876 (45 %), (30 %) und 188% (11,25 Brocent) 
Plass Qradrat-Backſteinkäſe, viel geringe Waare am 233 182,01 „ zur Vertheilung kommen, ſo daß für ſpätere 
Platze, vernachläſſigt. Bezahlt wurde: Für prima Gewinn ien an die Verſicherten 389 939,68 Al 

Schweizerkäſe, echte Waare, vollfaftig und fchnittreif reſervirt bleiben 
80— , ſecunda und imitirten 50 — 60 Al, echten Neu 78550 fen wurden 2077 Lebens-Berficherungen 

et sell, A, rheiniſchen je nach Qualität 95 zu 82476 

mburger in Stüchen von 13 0—35 Beitand 35438 0 h ale mit 1 99 684,93 


u Kapital. Geſammtbeſtand aller Branchen 39941 Per 
a mit 141 700 657,00 Sl und 185 170,59 1 e 
ente. 


70 Al, 

Audbrat Backstein I-20 Al für 50 Aile france 
Berlin. Eier. Bezahlt wurde 22,15 t per Schock, 
bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Neue Synagoge. 
Wochenfeſt. 


Dientiag, 1 Mei gods. 7½ Un 
ienitag, ai S. 7½ Uhr, 
Mittwoch, 16. Mal, Morg. 8 ½ Uhr, 
me 10 Uhr, 5 
woch, 16. Mai, abds. 7½ ube er 
ee 17. Mai, Mr. 8½ Uhr, 
redigt und Geelengebächtnih; 
feier 10 Uhr. 


Für Freunde und Gönner! 
Geftern Abend 3119 Uhr paſſirte 
ein ſtrammer Junge (dritte Mann) 
ei uns ein. (3099 
E. Sen und Frau Roſa 
b. Schmidt-Prauſt. 
Arthur Ulrici, 
e Be 520 


geh 
Vermählte. (3062 
Königsberg i. Pr., im Mai 688. 


W. Manneck, 
Große Gerbergaſſe Nr. 3 


empfiehlt fein mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattetes e reichhaltiges 1 
Lager zu billigſten Preiſen. 7 


Ältere Muſter zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Naturell-Tapeten guter Qualität pro Rolle von 20 Pfg. 
Gold-Tapeten pro Rolle von 35 Pfg. an. 


Prinzeſſin 


Marit von Hohenzollern⸗Hechingen, 
Durchlaucht, 
iſt heute Mittag um 12 Uhr geſtorben. 

Ausgezeichnet durch wahre Frömmigkeit, hohe Beiltes- 
bildung, Herzensgüte und Opferwilligkeit wird die hohe 
Dahingeſchiedene wohl beſonders von ganz Oliva be⸗ 
trauert, Auch wem es nicht vergönnt war, im perſön⸗ 
lichen Verkehr mit 0 Durchlaucht zu ſtehen, Eat 
das jegenascibe ſtille Wirken, das vom Schloſſe aus- 
ging; vor Allem die Bedürftigen und Armen, die ſtets 
eine offene Hand dort fanden 

Unauslöſchlich wird die Verklärte im 0 der 
Dlivaer fortleben 3058 

Oliva, den 12. Mai 1888. 


Der Gemeinde- -Borfiand, 


ei: een möbl. Wo er 
755 won drei Zimmern, 1. Etage, 
m 1. Mai ab zu vermiethen 
5 geil. Geiſtgaſſe 1 129. 
i Danziger Meierei, 
1869) Kohlengaſſe. 
»pot „Billa Bismark“, 
5 bier. Nr. 2, find elegant 


Rufton und Proctors weltbekannte 
beſte Dampfdreſch- Apparate der Jetztzeit. 


= und or ee. Kalten.) 
„gu ee der Ebene, 


Bom Gang der Pferde an) desgleichen a 

u 5 ns 9 
unabhängige, ſich berg. 6 Saxonia Patent N Siederslebens 
auf und ⸗ab jelbftregu- Berg- u. Niederungs-\% Normafpftug 0 


lirende Drillmaſchine 


Hampels und Schlörs 5 Bafin 10e 
Bacher neueſte und en f Patent Wieſen⸗ und Ackeregge f 
Süß ⸗-Enſilage⸗Preſſen für Gras, Klee und Gründern ſchmiedeeiſerne Winde⸗ 
trommeln, cr. halber Breis wie Johnſons Preſſen bei größerer Haltbarkeit, empfiehlt als 
das Praktiſchſte und Neueſte auf dem Gebiete der ben ak neben allen louis a f 


Unſer lieber kleiner Gieg- 
ried iſt geſtern Vormittag 
im Alter pon 6 Monaten 
ſanft entſchlafen 700 
Danzig, an 14. Mai 1888. 

annheimer 
085) d 


Hof Juwelier, 


0 Wollwebergaſſe 12. Er. Wollwebern. 12 Sommerwohnungen, 
r. Wallwebergaſſe ollweberg. 12. 1 5 2 
Reichhal 16115 ſtets mit allen Reupeiten verjehenes Lager von Zu ee — 85 


| Geſtern. Abend 7½ Uhr 
ſtarb mein lieber Mann, 
der Kaiſerl. Poſt-Oirector 


Hermann Simon 


in Folge einer Rippenfell- 
entzündung. 

Seinen vielen Freunden 
zeigt dies nur auf dieſem 
Wege im Namen der Hinter- | 
bliebenen an 

Agnes Simon 


Nöðzhz geb ve 
Dirſchau, den 1. Mai 1888. 


Juwel en, Gold- und Silberwaaren, 


Corallen-⸗ und Granai-Waare 


Chriſtofle⸗ Bejleden und Al ende: Warren, 


igſten Preiſen 
Rusverkauf 3% 0. 9005 Galsthigen) Silberwaaren. 


Stoff-Handſchuhe 


in reiner RR e und Garn, beſte deutſche und 
engliſche Fabrika 
Gleege-Ranbſchube in nur guten Qualitäten und mo- 
dernen Farben, iße Conft Fan en e . 
warze u. weiße Confirmanden-Handſchuhe, Kerren⸗ 
Shlipſe u. Koſenträger empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen Wi 


Haak, 
23 Große Wollwebergaſſe 23. 


star. Bingtershöhe, 115 
möblirte u. unmöbl. Sommer- 
wohnungen mit auch ohne Rear 
zu vermiethen. 032 


Eine möblirte 
Wohnung 


an 1-2 Damen oder Herren, am 
Walde, a Meile von Danzig, 
mit auch ohne Penſton, iſt für 


Dampferlinie New castle 0. T.-Danzig. Sraunſchweiger Ceruelat⸗ Ben, Seimer e n die 


Dampfer Lining Exp. v. Newcastle gegen 16. Mai, vun 1,20 Al, Braun Exped. dieſer Jeitung erbeten. 
A „ ten Mettwurſt d dd Pansfahr, Jaſchbenthalerwes⸗ uhr, Jäſchkenthalerwes⸗ 


ma 35 
Güteranmeldungen erbeten von (298301, Al, Braunſchweiger Knochen D 1 
ſchinken 65 ben G de. > ind hochherrſchaftlich eingericht. 

GO. Has sell, Ichinken Ou haben an 02 10 


gut bekannten landwirihicaftlichen Maſchinen und Gerät 
Paul Monglowski, Wagenburg, 
Landwirthſchaftl. Maſchinen. Geſchäft un 
Reparaturwerkſtatt für Locomobilen, Dampfdreſch⸗ und 


ſämmtliche landwirthſchaftl. Maſchinen. 


Die Beerbigung findet 
Donnerſtag Nachmittag 3 
Abr ftatt. (3071 


SEINE 


Piingft-Gonderzug 


nach Berlin, | Große Nachlaß⸗Kuckion Neweastle o. IT. i Babeiimner np ‚fontügem Su 
Zum nee l iifelle| ; .&. Rein h old, Rudol h Mischke roßen Garten pon ſofort oder 
0 im Gewerbehauſe geil Geiſtgaſſe Nr. 82. . then. Näheres 
a“ a ac 5 Un Uhr 58 0 Mai Morgen Dienſtas, den 15. Mai Aal geile Uhr, werde ich —̃ — 9 VV Sinalershöhe N "8038 


ein Sonderzug von Königsberg im ie aus einem Nachlaß ein ſehr gut erhaltenes mahagonijk 


Gartenmöbeln: Ein aut e Zimmer 


= 


auf Wunſch mit Pianino, i 


Groß her 


na Ge 19 0 erſonenbeför- Mobiliar a 
Peri in I it ge 1 917 braune Plüſchgarnitur, 1 mah, Cylinderbureau, Kleider Gartenbänke, von Sofort zu vermiethen Lang⸗ 
zum alen i Fahr⸗ 1958015 1 e, Dertikows, Bücherihrank eic., ferner Gartentische, garten 52, parterre. 3013 
preife bei verlängerter Giltigkeits⸗ 1 Paar gold. Ohrgehänge mit Brillant. 1 gold. Damen. Hals Gartenstühle n ee e e 
dauer der Fahrkarten abgelaſſen Rat mit Medaillon u. 0 1 gold, Herren-Remontoir- D Ein gut möbl. Zimmer u. Jah., 
werden. Anker-Uhr (Savonet), 1 gold ‚Herten. e 1 gold. Damen- Gartensophas. ſep. Eing., zu vermiethen al 
nalen Klin e Se u Bold: Steite, Gilberjadh ae 5 bone 1 0 art en g 0 räth e: ſchneides. E 1 Tr. n. Kal. Wieben. 
erlin unter der- 2 „Kuß, Kuctionater u. Taxator e 
15 mens unser zu dem von = 1 Harten, Spaten, Hacken Danziger Allgemeiner 
vr 7 * * 


Durch Baar-Einkauf eines bedeutenden Poſtens 


Gartenspritzen, Gewerbe- Verein. 


30 bi am 17. Mai, 6 Uh 2 ti Delicaieffenhandlung 
Beet; ZUÜCHON (. Bodenburg. 


U 0 

Sn fterburg-Öfterode, zu dem in } alb- und reinſeidener Stoffe \ Gartenturbinen, Donnerſtag, den 17. Mai cr. 

17 le mach Echnetdem ahl Jab. Canggaſſe Nr. 66. Fri alle : 6701 1 und geitseift, bin 10 ingen biesjähri en 0 0 (selbstthätige Spritzen), Generalverſammlung 
Allen 18. at ? ) ricaliee beiten, hochelegant ausgeftaltet, in allen nur de n äh Kine 

Fb: Moin. hi, Son eden Donnerſtag d. IT Maic, 5 Procent en Der Vorſtand. 


Uhr 48. Min, früh) u u bem Berinittags 10 Uhr von Kuhn. 


0 billiger als jede Concurrenz zu verkaufen 


a Waren empf. meine halte und 
ſowie ganze Anzüge 1770 ſtets 0 Bene Küche welche von früh 129: 
060 9 reitgaſſe . 36 36 b 17 12 Uhr . 


an nn. 
f Preiſen liefert. 


Walter N 
7 ll jet: N) f früher Hoerhelier Bahnhof 
15 bl d Sandfarbe, empfiehlt] AA. fL > nah 
a Pfeifen 00 Reſtaurant 
J. Baumann, Breitgaſſe 55 


30 fette Schweine verkäufl. Eduard Lepzin, 


in Luiſenwalde bei Rehhof. Brodbänkengafie 10, 


r 
e 99 015 unebenen Rö | [ Reparaturen und Schirmbezüge erbitte baldiaſt. Rudolph Mischke, Brauerei Fiſcher, 
S be von Schneidemühl][ Herrn Concursverwglters Block au er a 8, R N, Deutschl and, Langgasse Ne. 5. Hundegaſſe Nr. 7 
Uhr 20, Min.] aus der Concursmaſſe der Hand.] Flundern, Störe, Zerten, Bei & Sonne F RS HREERTTCHIGETEN EN 
ne Ankunft in Berlin Schleſ. lung 739 we en liar, dar. ſowie Caviar und andere Fische F ck leer eng lane 
Bahnh., 5 Uhr 28 Min. Nachm.) Ante egantes obiliar, dar- empfiehlt ra 5 Lager- u. Tafelbier, p 
u den an den Gonberiug beit; 


Michaelis u deutschland, 


A baum Pianino mit 2] M. Jungermann, Melzergaſſe 10 
Lansgaſſe 82 (am Langgaſſer Tor) 


uß 

a Geilel und Noten- 
ſtänder, 1 nußb. Büffet mit Täglich friſche italien. 
Marmorplatte und Spiegel, 1 Waldmeiſt 
überpoliterte ff. blaue lüſch.⸗ Kirſchen, Blut iin > 
garnifur, 1 nußb. Ausztehtiich ut-Apfelſinen, e 
mit & Emlagen, 1 Trumeaux weiße Stettiner Aepjel, ſchonſ 
mit Mermorplatte, 1 nufbeum von 5, Liter graue einetten, 


Ange 1 - End, 
Inſterburg - Memel, Allenitein- 
Stobbelbude, Allenftein - Gülben- 

oden, Braunsbere - Mehliack, 


Ric nn: e d ii > A TON 


fie mit een Johanna Schulz, 
i hl Dahhaufchesafte, (80780 


Carl Baumann, 


Tapeten- u. Nouleauxhandlung, 
6 Matzkauſchegaſſe 6, 


1 gr. Sophateppich, Lampen Mittagstilh u 12 Uhr, 
800 e 155 1 8 e | Hi N oni e 115 mit allen Neuheiten verſehenes, vollſtändig Lengliſcher Mops er 33 
(= 7 ortirte. Ager: 
a e e eee, "Tapeten, orten, Zapeten-Decorationen, ge eng i 
eue 5 a Schachſpiel, 1. Herrn. Nerzpel [gegen Schwamm, Faulnſß u. alle Seigen 

Rang bein a de ien der 1 ee 1 Garnitur Mu Mi Wifterungseinfſüfſe, bil 15 i Stuck ⸗Roſetten, n 5 e e 5 Pianino nur 8 Monate benutzt] 5 
günftigungen verkauft werben. | Unb Sitanen, ober, arm mi CI Plüſchvorlagen, Gummidecken in allen deer bo Ha u. slen- ausae. [gg ; N. 
jomie Mein en Be naunien e ee “ mpfieht e 5 63045 mögl. Größen, Ledertuche, Läuferſtoffe, it ang gaartengg . Großer Mittagstiſch va 
1 5 — 3 ö H 

Te a fenide-, Glas- und Borzellan- Carl Paetzold, Wachsteppiche, Unterlage-Gtoffe, Wachs- (a. Abonnement), 58 


0 „darunter: 3 
afbcglſennde Bilitenkartenicale,\g Hundegalſe 38, Ecke Meliergaſſe 


diperſe andere Schalen, T 
12 5 Meſſer und Gabeln, 
lumenvaſen, Viſitenkarten⸗ 


Königl. Eiſenbahn -Pirectton. 
ſtänder, 1 buntes Caffeeſervice, 
Hd. Weingläſer, Glas- 


Bekanntmachung. vaſen, 2 Majolikabaumtöpfe, 


Das für den Gottesdienst in derliomie diperſe Gold- und Gilber- 
Neuen Eynggoge von uns heraus- ſachen, Uhren, darunter: 
1 gold. Remontoiruhr, 1 gold. 


parchende ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. 


NB. Boldtaneten! in modernen Ausführungen, p. Rolle ſchon 
ER iu 40 Pf. Aeltere Muſter noch billiger. 


Zapeten-Refte be oſfenprels. (3061 


gen zu erjehen. 


(30 Ein leichter, ſehr gut er- 
Bromberg, ben 12. Mai 1888. haltener 


Halbwagen 


u rkaufen Langfuhr, 
ler Weg 20. 7 


| Letzte Woche. 5 
Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


— Heute ſowie täglich 
Pianino, FRE? nn Solrer 


Künſtliche Zähne, den 
natürlichen in Farbe und 
Gebrauch gleich, fertigt, 
ſowie Blomben und Zahn⸗ 
ziehen, ohne Schmerzen, zu 
1909 zul iitgiten Preiſen 


Ludw. Sinimerkiann 


gegebene Gebetbuch iſt auf dem } 
an zum Preiſe von Leite mit n 1 gold, chröder, Danzig, Nachflar. 
6 M für beide Theile ah Damenuhr, 1 gold. King mit anne 42, 1 Tr. Dan i Keumarkt 9, part. 
zu haben. Saphir und Perlen, 2 Schlips 319, ECC gr (Direci. 
Danzig, den 11. Mai 1888, nabeln, 2 filb. Eßlöffel, € In offeriren Zu kaufen geſucht Leipzi ler 5 . Gipner) 1185 
Der Vorſtand Ellie 11 Lumen nur 1 N Rauf. ‚auc) miethsweiſe 85 mißt ein ein gut eee Gisjsind, 11 
[2 4 7 3 
der Gnnagogen-Gemeinde zu Corallenarmband, 1 Corallen⸗ Feinſt e und gebrauchte 8 en bi se ste Unter Nr. 3009 Emil Reumann. 


Danzig. 


broche ,, „1, Molaikbrodie, 1 Sufbodenglan; Ink la Muldenkipp⸗Lowries, Crans⸗ erbeten, Age 8 
Auction 


endlich eine Bibliothek, enthaltend portable Geleiſe, Eiſerne Karren und Lowries aller Fi 1 1 15 Entree 50 12 Loge 75 Pf. 


Werke der in- und ausländiſchenſ mit Farbe, geruchlos, in einigen 


Litteratur und andere Werke, Stunden Irene zum Gelbft- Art, Latomstiven, Weichen, Stahlradſätze, Jager, Fager- ehelihet junger Mang als Der- Auffeehans 19 halben Aller. 


darunter lackiren ven Fußböden, Treppen käufer per ſoſort geſucht. Jeden Dienitag: 
Then wege Merhe, Schiller seic., ü Kilo, hinreichend = einietall Ia, Laſchen, Naſchenſchrauben, Schirneunägel elt. een de Kaffee-Concert 


erke, Iſchokke's Novellen, Zimmer, 1,80 


Uhr ab, werde ich wegen ſo⸗ 
fortiger Räumung des Kocals öthe’ 8 d- 8 60 und übernehmen unter Garantie vollſtändige Ausführungen von 
perſchiedene hochfeine Möbel jeder Alias S ler- Gallerle, Thieme 1 7 5 bei { aalunb, übernehn für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwe e keene W b Uf. we 1 
. Colfes, Adnigt gerichtlich ver- An Aach Wunder der Car Paetzo d, 3 u = n 5 21. € macherei erlernen will melde 7 aug e a ea 
eidigter Taxator und Auctionator an 5 38, Ecke Meliergaſſe. ſich be Louis Lierau, 3128) 


und diverſe andere Sachen 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare 1 


feen — Frtundſchaftl. Gurten. 


Königsb 1700 De-Hofteri 
eh 9 16. War IM. Eine Erzieherin, Jeden Sonntag, Dienſtag und 


Ziehung 1 ‚Linie a 


= Culmbadıer Fp ier 


| in rs e Junges Mängen|Snfape . uhr. ee 


Zweigen der Mitähfchaft, I 1 0 5 Ich kann's nicht glauben 
weigen der Wi aft, ſowie i ann's + 
allen Handarbeiten NEN Ich bitte Did, 1 70 al was 


Alter Contrele der Jane. Gsnitel- Station RE berranbert if, huct unter beihet 


denen Anſprüchen eine Stelle als] Zernör' den we "ber die Ruh! 
bier, offerire ich in großer Auswahl mit Garantie der Rein- aubt. 
beit, Keimfähigkeit und des Gebrauchsw Stütze der Hausfrau Sit es ein main? ‚6 träumt der 


gz, bei beicheid. An⸗ 
ee nee, mer e e e Pepe BAT asLE| _ aropes Concert 
opje der Caſſeler erde⸗Lot⸗ 1 75 Juni a * 1 
! i 1 ſucht. Offerten unter vom 3. Oſtbr. 1 1 Regiment 
e erg eser Bierbe- Gerichtsvollzieher, Robert Krüger, Hundegaſſe 30. g 5 35 6 polllagernd Luſin W/ Pr. 


Bureau: Gchmiedegaſſe Nr. 9. 
Friſche grüne 


Gurken, 


Marienburger Geld Lotterie. 
Kauptgew. 90 000 M. Pooſe 


Reumwieder Reihe Kreuz 17 
terie, Hauptgewinn 30 000 
Looſe à 1 bei 

Th. Berking, Gerberg. 2. 


ein tägliches Bad N die Geſundheit. 

75 Weyl'shei 91 „Bade⸗ 
N N ſtuhl. Ohne Mühe ein 
warmes Bad. Unent⸗ 
behrlich für Jeden. 


i ‚Sara | 
Der Berkauf, der Känias-Rheiniſchen Spargel, e Seidefreies Rothklee Spätklee Weißklee, mit Familienanſchluß. e 
e wird morgen ge⸗ Möveneie r. 4 e Schwedisch 205 Gelbklee, Wundklee, In⸗ 148 Fa unter nr. 2905 in Daß ſich der al ‚mt! Blälicen 

5 Waldmeiſt eee ee cee karnatklee, hochfeines ſeidefreies Thymo- Pefucht Anfang um Ein einzig Merl semähle dus der 

eee 5 meil er MMöbel-Berichluf- ihee, allerfeinſte Seradellg, echte Bro- eine herrſchaftliche Der 5 ie geflüſtert ich 
Pferde-Lotterie. echtes Wagen vence Luzerne, engliſche, italieniſche und t lei 

28 16. Mai er. franzöſiſche Reygräſer, Knaulgras, Wieſen⸗ Wohnung Ein einzig’ wort, erfülle mir die 


Graham - Brod ohne Umladung nach Königsber 


reſp. Oſtpreußen von Bar billig 
(31291 zu beladen. Näheres bei 


täglich ſeiſch enireffend F. A. Mener N Sohn, 
f Borſt. Graben 330. 

A. ii AS 5 Bskholkegelkugeln, | 

Langenmarkt 33 u. 34. nel a | 


Ein größerer Bolten Kugeln mit 
Neue kleinen Fehlern ſteht billig zum 


n 68 Bee 1 ee Und ien der Ban‘ dafür, das ſei 
„Offerten Sub V. Br 91 059 hotel 30 985 9 der Pr eis, 5 


du 1590 wenge 59 Gerne gäb' ich zwar mein Leben. 
5 Gerne gäb ich war mein veben. 
iſt die von ihrem jetzigen l Verloren! 


Looſe à M 
nur noch bis 8 00 


Abend zu habe 3096 
Th. Bertling, Cerbergaſſe 2 


Magna 80 Gelb ⸗Sotterie. 
n Bas A ieh albe 
Sooſe empfie erm. 
Lau, Wollwebergaſſe 21. (3067 


Grünslichen engl. Unterricht 
wün 


fuchsſchwanz, Wieſenrispengräſer, Schaf⸗ 
ſchwingel, hohen Schwingel, rothen 
Schwingel, Fioringras, Rl. u. gr. Spörgel, 
weißen Senf, blauen und weißen Mohn, 

Dotter, Leinjaat, Mais, Peluſchken, chineſ. eit zwölf Jahren benutzte Saal ? 

Delrettig, Buchweizen, blaue und gelbe feen Su beienen eie eine Reiſedecke 
Lupinen (in Waggonladungen und Kl I und 1 Uhr guts dem Nen . 


Partien), Wicken, ſowie Saat- Getreide 5 Franensafſe 36 36 if Die Gaal.|; Abiugeben Sundesatte 1 


4111 Uhr ab. (1249 von A. W. Kafemann in Daun 


Ic eine Damen neimen. Malta ⸗Kartoffeln, Rerkauf bei Fette apelbes ger aller Art Saber 800 * 
Gef. Ad it Angabe d i x Zubehör f. AL 600 p. 1. Oktober|= nu 
Sonotars aner Sir. 20 lf in der feln, nee e Sr 3080) Julius Itzig, Da A emden ee ene Druch und Perlag 


Exped. d. Ztg. erbeten. Delicate Makje sheringe, a 


